
Erſcheint täglich Regelmäßige Beilagen: Abonnementspreis(nit Ausnahme der Tage nach den Sonn t 3 j ür das Quartal: 1 Marknud Fetertagen) früh 71/2 Uhr. Aüſtrirtee Sonntagsblatt, Mode und Heim, Mont 20 durch den en
Telephonanſchluß Nr. 8. Landwirthſchaftliche und HandelsPeilage. I Mark. 50 Pf. durch die Poſt

nabend den 21. Juni.
Der bevorſtehende mann Tee dort dieſe Prinzen die e von ihm übernahm. Als militäriſcher Schiedsrichter

in die Unhaltbarkeit der bisherigen deutſchen Zu iſt er indeß ſpäter wiederholt bei deutſchen und öſterOuartalswechſel ſtände und den möoraliſchen Andieb e en reichiſchen Kenner thätig e t
giebt uns wiederum Veranlaſſung, die Erneuerung näch deren Beſſerung. Man kann wohl ſagen, In den langen Jahren ſeines Herrſcherthums hat
Des Abonnements auf den 6 mal wöchentlich daß die letzten Jahre vor 1848 in der früheren er ſich in ſeinem Lande als Pfleger der Volkswohl
erſcheinenden Reſidenz der geiſtlichen kölniſchen e fahrt, der Künſte und Wiſſenſchaften und eines be

i das Jahr 1870 mit entſcheidend geweſen ind. ſonnenen politiſchen Fortſchrittes bewährt. Für das„Rerſeburger Correspondent Der detegert See war ſo den nen deutſche Reich bewies ſtets die e Theil
mit ſeinen drei Beiblättern Reformeifer durchdrungen, daß er an ſeinem 21. Ge nahme; er war ein beſonderer Verehrer und Gönner

„„Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“ burtstage aus ſeinem ſchleſtſchen Feldzugsquartier des Fürſten Bismarck und ſchritt am 16. März 1888
e andwirthſch n 5 and elsbeil c nach Dresden an den königlichen Oheim und den mit im Leichenzuge des großen alten Kaiſers. Seiner

99 u etlage Vater Vorſtellungen zu Gunſten eines preußiſchen Anregung zumeiſt war es dann zu verdanken, daß
„Mode und Feim“ Kaiſerthums und ſogar einer Feitweiligen preußiſchen nach dem erſchütternden zweiten Todesfall im deutſchen

in höflichſte Erinnerung zu bringen. Militärdictatur gerichtet hat die älteren ſächſtſchen Kaiſerhauſe ſich die Fürſten einmüthig zur Eröffnung
Für diejenigen unſerer geehrten Leſer, welche das Furſtlichkeiten theilten dieſe Meinung allerdings nicht des Reichstages am 25. Juni des genannten Jahres

Blatt durch die Poſt beziehen, iſt eine unliebſame Janz, Und im Uebrigen hatte bereits die Ablehnung zuſammenfanden; er räumte zu dieſem Ende dem
Unterbrechung der Zuſendung nur dann zu vermeiden, der aus Frankfurt angebotenen Kaiſerkrone durch bayriſchen Prinzregenten den Vortritt ein, obgleich
wenn die kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benach König Friedrich Wilhelm IV. die Sache für den dieſer nicht Majeſtät war Kenner der höfiſchen Tra
richtigt und der Quartalsbetrag in Höhe von Mk. Augenblick gegenſtandslos gemacht. Die Wiederher ditionen in Deutſchland und beſonders auch in Dresden
50 Pfg. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder bei ſtellung der öſterreichiſchen Hegemonie in Deutſchland haben das mit Recht ſehr hoch angeſchlagen. Die letzten
dem Poſtboten bis zum 25. d. M. eingezahlt wird. übte auch auf den Prinzen Albert ihre Wirkung er Jahre des ſtattlichen und jagdfrohen Herrn waren leider
Allen übrigen geehrten Abonnenten liefern wir den befreundete ſich ſehr innig mit dem ahe verwandten durch Krankheiten getrübt, und der Tod war eine
Correſpondent“ durch unſere Colporteure oder die Kaiſer Franz Joſef und heirathete unter öſterreichiſchen Erlöſung von ſchwerem körperlichem Leiden. König
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung zu den Auſpicien am 18. Juni 853 die Prinzeſſin Carola Albert hat in Sachſen und Deutſchland unvergäng
bekannten Preiſen von 1 Mk. und 1 Mk. 20 Pfg. von Waſa; die Ehe t kinderlos geblieben. liches gewirkt, als Freund des confeſſtonellen Friedens
weiter, falls eine Aenderung nicht ausdrücklich ge Am 9. Auguſt 1854 verunglückte König Friedrich und als Verſöhner der deutſchen Fürſtenüberlieferung
wünſcht wird. Auguſt II. unweit Jmſt in Tirol durch einen Sturz mit dem Einheitsbedürfniß der Nation er wird un

Zu recht zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit aus dem Wagen und Prinz Johann beſtieg den vergeßlich bleiben. Es iſt bezeichnend, daß der ſtraffe
ganz ergebenſt ein und bemerken, daß ſamitliche ſächſiſchen Thron ſein 26 jähriger Sohn war Unitarier Heinrich von Treitſchke in ſeinen letzten
kaiſerl. Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie unſere damit Kronprinz geworden und wurde zum Vor Lbensjahren gern von den gekreuzten zwei Reichs
Austräger und Abholeſtellen zur Entgegennahme neuer ſitzenden des Staatsraths und zum Mitgliede der ſchwertern des ſächſtſchen Kurwappens ſprach, deren
ßeſtel n gern bereit ſind. ſächſtſchen Kammer ernannt. Der geiſtreiche Andenken König Albert glorreich erneuert habe.

n a chachtend König Johann ts die Complimente über Einen erheblichen Theil dieſes Ruhmes kann auch
S 9 Sſtelle des ſeine Befähigung em Hinweiſe guf die un Der nun zur Regierung gelangte König Geor„Merſeburger Correſpondent“ gleich bedeutenderen Anlaägen ſeines Auteſten Sohnes e e Er hat S v

GGGOEGSESGGEÄÜÄÜen abzulehnen, er ſetzte die größten Hoffnungen auf ihn, ſeinem Bruder ſuerſt eine Diviſton und dann das
e und dieſe ſind auch für Sachſen wie für Deutſchland heimathliche Armeecorps geführt, und war bisher

König Albert von Sachſen durchaus zugetroffen. Die zweite Hälfte der fünf Generalinſpector der 2. deutſchen Armeeabtheilung
S ziger Jahre verlief für den ſächſtſchen Kronprinzen in und Feldmarſchall. Am 8. Auguſt 1832 geboren

Aus Sibyllenort kommt die Trauerkunde, daß lebhafter geſetzgeberiſcher Thätigkeit wie in eifriger und am 11. Mai 1859 mit der Jnfantin Maria
per Albert von Sachſ en am Donnerstag Vorbereitung für eine mögliche kriegeriſche Laufbahn von Portugal vermählt, hat er aus dieſer Ehe eine

end 8. Uhr 5 Min. verſchieden iſt. er war ſchon 1853 Oberbefehlshaber der ſächſtſchen zahlreiche Nachkommenſchaft, von der ſein älteſter Sohn
Nach einer langen und denkwürdigen Regierung Jnfänterie geworden, und trat 1865 an die Spitze Kronprinz Friedrich Auguſt, am 25. Mai

liegt der fünfte König des dritten deutſchen Bundes der ſachſtſchen Armee. Die Feuertäufe hatte er be 1865 geboren iſt und aus einer öſterreichiſchen Ver
ſtaates auf der Bahre. Sein Land verliert in ihm reits am 13. April 1849 bei Düppel gegen die mählung Söhne beſitzt ſeit 15. Februar 1884 iſt.
einen der ausgezeichnetſten Herrſcher in einer an Danen erhalten der junge Prinz ſetzte ſich im König Georg Wittiwer Möchte der neue Monarch.
hervorragenden Und noch mehr an merkwürdigen höchſten Grade perſönlich aus und war erſt durch zum Heile Sachſens und Deutſchlands lange das
Fürſtengeſtalten reichen Folge; Deutſchland aber hat den wiederholten ſtrengen Befehl des höchſtkomman Seepter führen
en e Feldherren aus direnden preußiſchen Generals v. Prittwitz aus dem GoSSSSSEGGGSGS

tionalen Wiederer ehungskriege von 1870/71 Feuer heraus zu bringen. Jetzt 1866 bewies er für 44ſcheiden ſehen. Der dahingegangene Landesherr war eine verlorene Sache Anſehen nerſchütterlichen Mich Politiſche Ueberſicht.

d und Berather dieter deutſcher Kaiſer an und eine hohe militäriſche Begabung am 29. Juni Südafrika. In Südafeika wird prompt an der
er Dresdener Hoftafel hat einſt Kaiſer Wilhelm II. rettete er bei Gitſchin den öſterreichiſchen General Durchführung des Friedenswerkes gearbeitet. Aus

daran erinnert daß ihn ſein kaiſerlicher Vater dem ClamGallas vor der Vernichtung und focht vier Pretoria wird amtlich vom Mittwoch gemeldet, daß
königlichen Bundesgenoſſen und Verwandten beſonders Tage ſpäter bei Königgrätz mit Auszeichnung auf. ſich bei Calvinig 690 Mann meiſtens Kap Aufſtan
nahe an Her gelegt und ſeinem Rathe empfohlen dem linken Flügel der öſterreichiſchen Armee diſche ergeben haben danach beläuft ſich die Ge
t Der jetzt ne edle Fürſt hat dieſem Freund Und Feind erkannten ſeine ausgezeichnete ſammtzahl der Mannſchaft, welche die Waffen nieder

ertrauen ſtets vollauf entſprochen. Haltung an. Der Friede führte ihn in die Heimath gelegt haben je auf 18400. Man muß in der
König Albert war am 23. April 1828 geboren, zurück und er erhielt von Neuem das Kommando That erſtaunt ſein über dieſe Ziffern. Daß noch ſo

als älteſter Sohn des Prinzen Johann von Sachſen des zum 12. norddeutſchen Bundesarmeecorys Um viel Buren im Felde geſtanden haben, iſt beinahe
und der bayeriſchen Königstochter Amalie, einer geſtalteten ſächſtſchen Heeres. Mit vieſem Armee unerklärlich. Dazu kommt dann noch daß bisher noch
Halbſchweſter Ludwigs Er war ſomit zugleich ein Corps zog er 1870 begeiſtert in den franzöſtſchen nicht alle Kommandos die Waffen geſtreckt haben

Vetter des bayeriſchen Prinzregenten Luitpold und Krieg entſchied am 18. Auguſt auf dem linken Die engliſche Stimmung gegen die Buren,
des Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich, daneben Flügel die Schlacht von Gravelotte St. Privat, die man ſonſt nur als eine zuchtloſe Rotte vondurch die Konisin Eliſabeth von Preußen ein Neffe erhielt dann die neugebildete 4. deutſche Armee Räubern und Banditen zu ſchmahen pflegte, ſt nach

h Friedrich Wilhelms W. Einer ausgezeichneten ſchlug mik ihr am 30 Auguſt den Marſchall Mac dem Friedensſchluß plötzlich ganz wunderbar umge
Erziehung durch den ſächſtſchen Geſchichtsſchreiber Mahen bei Beaumont Und wirkte zwei Tage darauf ſchlagen. Auf die anerkennende Kundgebung des
Friedr. Alb. v. Langenn folgte der Beſuch der Uni bedeutend zu der Entſcheidung von Sedan mit. Königs Eduard iſt eine womöglich noch anerkennendere

verſität Bonn und mit ihm eine ebenſo bedeutende Bei der langen Belagerung von Paris befehligte er Miniſterrede gefolgt. Aus London berichtet vom
wie ſegensreiche Entwickelung in der Bilvung und auf der Nord und Nordoſtſeite und that ſich be Mittwoch das Wotffſche Vureaun“: Der Miniſter
dein Gedankengange des ſachſtſchen Prinzen dort ſonders in dem großen Ausfällgefecht des Generals des Jn nern Ritchie ſagte in einer Rede, die er
Kid dine mit und kurz nach Linander faſt alle Ducrötk an 2. Dezember bei BrieChampigny hervor. in Crohdon hielt, die bisherigen Feinde hätten ſo be
Fürſten ſöhne zum Slubiuimn vereinigt geweſen, die für Bei der Heimkehr wurde er preußiſcher und kuſſiſcher wunderungswürdige Geſtnnung an den Tag gelegt,
die Wiederherſtellung des deutſchen Reiches wichtig Feld marſchall und Generalinſpeckeur der erſten daß die Regierung die Zurückziehung eines ſtarken
werden ſollten, der ſpätere Kaiſer Friedrich und ſein deutſchen Armeeabtheilung; ſo zog er am 16. Juni Prozentſatzes der Vruppen aus Südaf

S

B teftehu
in

rika vorbereite.

Friedrich Kar Mrerre i J c e s g cVetter Prinz Friedrich Karl n Preußen der jetzt 1871 in Berlin Und am 12. Juli in Dresden ein. Heſtergeich Uorgai t. Die Jnterpellätion
verblichene Sachſenkönig und Großherzog Friedrich von Der Tod ſeines Vaters berief ihn am 29 Oetober der Tſchechen (Klofge und Genoſſen

r J e rer o o a W 0 r r b eBaden, m e re r der etwas ältere 1873 auf den ſächſtſel en Dhron und veranlaßte ihn, Bülowſchen Polenrede iſt am Mithve
mecklenburgiſche. Großherzog Friedrich Franz II. ſeine militäriſchen Würden niederzulegen, deren r eichiſchen Abgesrdnetenhan e vom Miniſter
Durch E. M. Arn di und noch mehr durch Dahl- größeren Theil ſein jüngerer Bruder Prinz Georg präſtdenten v. K r ber beantwortet worden. Körber



poſition geſtellt worden.

gegeben worden.

erklärte, daß er in die die leitenden Grundſätze der
preußiſchen Politik entwickelnde Rede des deutſchen
Reichskanzlers eine Propaganda nicht hineinzudeuten
vermöge, welche die politiſchen Verhältniſſe des öſter
reichiſchen Staates berühre. Er habe daher ſeiner
ſeits keinen Anlaß, irgendwie auf dieſelbe zurück
zukommen. Dagegen müſſe er allerdings mit aller
Schärfe jene ſteten Agitationen verurtheilen, die
hier von ganz vereinzelten Seiten immer wieder
verſucht würden und deren Charakter und Tendenz
er erſt kürzlich bei einem ähnlichen Anlaß gekenn
zeichnet habe. (Zuſtimmung.) Die Anſicht von der
Miſſton, welche die Interpellanten der öſterreichiſchen
Monarchie zuwieſen, daß ſte durch gegenſeitige Ver
bindung von einzelnen kleinen Staaten und Natio
nalitäten Kraft bekomme, um deren Exiſtenz und Jn
dividualität zu ſchützen und zu erhalten“, könnte, der
geſchichtlichen Entwicklung und den thatſächlichen
Verhältniſſen entſprechend ausgelegt, eine gewiſſe Be
rechtigung haben. Er müſſe aber mit Bezug auf die
Frageſteller ſagen „Die Botſchaft hör' ich wohl,
allein mir fehlt der Glaube.“ (Lebhafter anhaltender
Beifall, Händeklatſchen lärmende Zwiſchenrufe bei
den Tſchechiſch-Radikalen. Der Antrag Klofac auf
Eröffnung der Debatte über die Antwort des Miniſter
Präſidenten wurde hierauf abgelehnt. Die öſter
reichiſche Parlamentsſeſſton iſt am Mittwoch
geſchloſſen worden. Der Präſtdent ſchloß die
Sitzung mit einer Anſprache, worin er mit Be
friedigung der Erledigung des Budgets, ſowie der
anderweitigen fruchtbringenden Thätigkeit des Hauſes
in der abgelaufenen Seſſton gedachte.

Frankreich. Der franzöſiſche GeneralBonn al
iſt bekanntlich wegen Erbſchleicherei zur Dis

Ueber die Urſache der Ent
laſſung Bonnals berichtet Temps General Bonnal
hatte vor 18 Jahren von einer Erbſchaft eine hohe
Summe ausgezahlt erhalten. Er betrachtete die
Summe als Geſchenk des Erblaſſers. Ein gericht
liches Urtheil erklärte aber, die Summe ſei ihm nur
zu Gunſten eines Minderjährigen in Verwahrung

Das Urtheil verpflichtet ihn zur
Zurückerſtattung des Betrages. Da dieſe nicht erfolgt
iſt, ſo hat das inzwiſchen volljährig gewordene
Mündel vor einiger Zeit den Kriegsminiſter mit dem
Fall befaßt. Dieſer iſt nach Prüfung der Akten zur
Meberzeugung gelangt, daß eine Disziplinarmaßregel
gegen Bonnal angezeigt ſei. Dieſe Entſcheidung er
folgte im Widerſpruch mit dem Urtheil des mili
tär iſſchen Unterſuchungsraths, der unter dem Vorſitz
des Generals Duchesne die Frage zu beantworten
Hatte, ob General Bonnal ſich einen Verſtoß gegen
die Ehre habe zu Schulden kommen laſſen, der geeignet
ſei, ſeine Verabſchiedung herbeizuführen. Der Unter
ſuchungsrath hatte dieſe Frage verneint. Die Pariſer
Blätter hatten vor einigen Tagen dieſen Ausgang unter
Dem Hinweis auf den Namen, den ſich General
Bonnal als Offizier in der Front und im Feld, wie
als militäriſcher Schriftſteller gemacht, mit Genug
thuung begrüßt. Um ſo bemerkenswerther die Maß
regelung des Generals durch den Kriegsminiſter.
Die Nichtaktivität dauert drei Jahre. Der ſo ge
maßregelte Offizier tritt nach Ablauf dieſer Friſt wieder
ins Heer zurück, wenn er nicht vor einen Unter
ſuchungsrath geſtellt wird. General Bonnal hat den
ſtebziger Feldzug als Leutnant mitgemacht und ſich in

der Armee Mac Mahons bei Wörth ausgezeichnet.
Er war ſpäter lange Jahre Lehrer für Kriegsgeſchichte,
Strategie und Taktik an der höheren Kriegsſchule
und ſeit dem Februar 1904 Kommandant dieſer
Schule. Jm vorigen Jahre wohnte er in Begleitung
des Oberſtleutnant Gallet den deutſchen Man övern
bei und wurde im Gefolge des deutſchen Kaiſers an
der Spitze einer Gardebrigade Unter den Linden in
Berlin vom Publikum ſympathiſch begrüßt. Der
deutſche Kaiſer hatte bei dem Diner in der Berliner
Kaſerne dem General mit dem Hinweis auf die
Waffenbrüderſchaft der deutſchen Und franzöſiſchen
Truppen in China zugetrunken, und Bonnal hatte
mit einem Trinkſpruch auf die deutſche Armee und
ihren Soldatenkaiſer geantwortet und ſpäter auch einen
hohen preußiſchen Orden erhalten.

Englaud. Lord Salisbury iſt leicht am
Fieber erkrankt. Am Donnerstag nahm Lord
Salisbury an einem Miniſterrathe theil, welcher in
ſeinem r zu einer Sitzung zuſammentrgt.
Der engliſche Maiszoll wird nach einer vom
Schatzkanzler Hicks Beach am Mittwoch dem Unter
hauſe gemachten Antündigung von 3 auf a Pence
herabgeſetzt werden. Im Laufe einer Prozeß
verhandlung in Sligo Grland) in welcher
gegen das Milglied des Unterhauſes M Hugh und
Zwei andere Jrländer unter der Anklage verhandelt
wurde, daß ſie ſich verſchworen hätten gewiſſe auf
äriſchem Boden anſäſſtge Pächter ſtändig in Angſt
und Schrecken zu erhalten, nannte M Hugh einen
der Richter einen verfluchten Lügner. Als
M'Hugh aufgefordert wurde, Abbitte zu leiſten, er
klärte er den Richtern, daß er noch niemals gegen
über Lumpen von der Art, wie ſie es ſeien, ſich ent
ſchuldigt habe. MHugh wurde wegen Mißachtung

des Gerichtshofes ſofort zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt

Dänemark. Aus Kopenhagen meldet vom
Mittwoch „Wolffs Bureau“: Da der König noch
in Wiesbaden weilt und der Kronprinz ſich am
Freitag zu den Krönungsfeierlichkeiten nach London
begiebt, übernimmt Prinz Chriſtian als Reichsver
weſer die Regierung.

Türkei. Die ſtaatliche Anerkennung
ſämmtlicher deutſchen in der Türkei belegenen
geiſtlichen und weltlichen Wohlthätigkeits-
und Schulanſtalten iſt, wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ mittheilt, gegen Ende vorigen Monats durch
ein Jradé des Sultans verfügt worden. Die ſtaatliche
Anerkennung ſchließt im Prinzip die Befreiung der
Anſtalten von Zoll und Grundſteuerabgaben ein.

GGGSSsted wemDeutſchland.
Berlin, 20. Juni. Am Donnerstag Vormittag

machte der Kaiſer mit der Kaiſerin am Arm in
Bonn einen etwa einſtündigen Spaziergang an der
Rheinſeite des Schaumburgiſchen Parkes. Hierbei
nahm er Gelegenheit, Gartenarbeiter, die in der an
ſtoßenden Villa arbeiten, anzuſprechen. Er fragte nach
dem Stand der Saat, ob das Korn ſchon geblüht
habe und meinte, die Früchte ſtänden gut, ſoviel er
beobachtet habe. Dann fragte der Kaiſer ſcherzhaft,
woher es wohl käme, daß es hier noch ſo kühl ſei und
daß in den letzten Tagen ſo ſchlechtes Wetter geweſen
ſei. Einer der Arbeiter antwortete, ſie hätten ſo viel
zu arbeiten, daß ſie darüber garnicht zum Nachdenken
kamen, das müßten aber die Gelehrten wiſſen. Dem
Kaiſer machte dieſe Aeußerung viel Vergnügen. Um
12 Uhr erfolgte die Abreiſe des Kaiſers und der
Kaiſerin von Bonn nach Aachen. Se. Maj.
hörte vormittags den Vortrag des Chefs des Militär
cabinets, General Leutnants Grafen von Hülſen
Häſeler, und empfing hierauf den Botſchaftsrath Frhr.
v. Romberg. Ueber die Feſtlichkeiten in Aachen
berichten wir an anderer Stelle.

Eine definitive Beſchlußfaſſung
über den Nachfolgerdes Herrn von Thielen)
iſt ſeitens der maßgebenden Stelle noch nicht ge
troffen, doch ſpricht in hohem Grade die Wahrſchein
lichkeit dafür, daß der Generalmajor g. D. Buddee
das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten übernehmen
wird. Auf Seiten der Kanalgegner herrſcht in Folge
deſſen ſchon jetzt eine ziemlich gedrückte Stimmung.
Von einem freikonſer vativen Ppolitiker, der
identiſch mit dem bekannten Organiſator der
Kanalniederlage der Regierung ſein oder ihm doch
nahe ſtehen dürfte, wird in den „Hamb. Nachr.“
gegen den vorausſichtlichen Nachfolger des Herrn v.
Thielen noch in letzter Stunde Stimmung zu machen
geſucht. Es heißt in dem Artikel u. a. „Den
Militars, ſelbſt wenn ſie im Militäreiſenbahnweſen,
erſahren ſind und die Eiſenbahnbau und Betriebs
technik beherrſchen, liegt die wirthſchaftliche und
finanzielle Aufgabe des großen Verkehrsunternehmens
zu fern, als daß die Gerüchte von der bevorſtehenden
Ernennung eines Generals a. D. zum Eiſenbahn
miniſter nicht mit einer gewiſſen Beſorgniß er
füllen müßten“. Dieſe Argumentation, ſo ſehr ſie im
allgemeinen zutreffen mag, iſt doch im vorliegenden
Falle etwas zu durchſichtig, als daß ſte, wie man
annehmen ſollte, ihren Zweck erreichen dürfte.

(Jn Lippe-Dekmold) hat die Regierung
nach dem „Fränk. Kur.“ ein Erbfolgegeſeb
fertig geſtellt, das die Erbfolge in LippeDetmold der
gräflich rin Linie zuerkennt und dadurch
die LippeSchaumburgiſche Linie von der Thronfolge
gusſchließt. Das Erbfolgegeſetz geht dem Landtage
ſofort nach dem Wiederzuſammentritt zu.

Die Novelle zum Branntweinſteuer
geſetd) und das Süßſtoffgeſet ſind am Donners
tag vom Bundesrath genehmigt worden.

(Rückkehr aus Chinga.) Der am 16. Juni
aus Ching mit dem Dampfer „Silvia“ in Wilhelms
hapen unter Führung des Hauptmanns v. Knobels
dorf angekommene Transport beſteht im Weſentlichen
aus Angehörigen des 3. Seebataillons in Tſingtau,
außerdem ſind einige Leute vom Kreuzergeſchwader und
von der oſtaſtatiſchen Beſatzungsbrigade mit zurückgekehrt. Zum Empfang hatte ch beim neuen Hafen

das 2. Seebataillon mit dem Offiziercorps eingefunden,
das den in voller Flaggengala unter den Klängen
der Nationalhymne einſteuernden Dampfer mit einem
dreimaligen Hurrah begrüßte. Auch die 2. Torpedo
abtheilung und die Beſatzung des Fiſchereikreuzers
„Ziethen“ grüßten mit drei Hurrahs. Die Heimge
kehrten, unter denen ſich reichlich 200 Chingakämpfer
befinden, ſahen friſch und munter aus. Die wenigen
Schwerkranken wurden ins Lazareth gebracht. Die
nach Wilhelmshaven gehörigen Mannſchaften werden
vorläufig in den Forts Marienſtel und Rüſtenſiel
untergebracht. Die Kieler Mannſchaften ſind am
Dienſtag nach dort abgegangen.

CColonialpoſt) Zur Burenanſiede
lung in DeutſchSüdweſtafrika hatte der
„Windhoeker Anz.“ berichtet, daß 35 Buren Familien

wollten dann den die Meſſe leſenden Mönch zwin
die Kloſterkaſſe zu zeigen, erreichten jedoch ihren Zweck nicht.

flüchtend die ſüdliche Grenze von DeutſchSüdweſt
afrika überſchritten hätten und daß noch 50 Familien
nachfolgen würden. Dazu war behauptet worden,
die Behörden des Schutzgebietes hätten dieſen Leuten
eine Friſt von 6 Monaten geſtellt, um ſich im Lande
durch Ankauf oder Pacht ſeßhaft zu machen, widrigen

falls ſie gezwungen werden würden, das Land wieder
zu verlaſſen. Der Alldeutſche Verband hatte über
eine ſolche Maßregel Beſchwerde geführt. Darauf
hat das Coloniglamt geantwortet, daß von einer
Androhung mit Ausweiſung für die nach Deutſch
Südweſtafrika geflüchteten Buren, falls ſie nicht
binnen 6 Monaten ſich ſeßhaft gemacht haben, nichts
bekannt ſei. Die Verwaltung des Schutzgebiets ſei
vielmehr beſtrebt, die genannten Einwanderer, ſofern
ſie ein geeignetes Anſtedlerelement darſtellen, zur
dauernden Niederlaſſung zu veranlaſſen. Um dies
in die Wege zu leiten, wurden ihnen unter
Mitwirkung der Localbehörden die erforder
lichen Grundſtücke im Landgebiete der South
African Territories zunächſt pachtweiſe überlaſſen, in
dem man dabei von der Annahme ausging, daß dieſes
Beſitzverhältniß mit der Zeit zur eigenthümlichen Er
werbung der Farmen führen würde. Nach Bericht
des kaiſerlichen Diſtriktschefs von Warmbad ſollen
die geſtellten Pachtbedingungen durchaus günſtige
ſein. „Soweit amtliche Nachrichten hier vorliegen,
beträgt die Zahl der ſeit Ende Mai vorigen Jahres
in den Süden des Schutzgebietes ein ge wanderten
Burenfamilien 36 mit 313 Köpfen. Von
weiteren Nachzügen iſt diesſeits nichts bekannt.“

Vermiſchtes.
er Bankdirector van Baden Bruns der

ſeiner Zeit den Oberamtsrichter Becker in Oldenburg erſchoß,
würde vor einigen Monaten zur Beobachtung ſeines Geiſtes
zuſtandes in die Jrrenanſtalt in Wehnen übergeführt. Jetzt
iſt er dort wieder entlaſſen und von Aufſehern in das Unter
ſuchungsgefängniß gebracht worden. Die Meinung der Aerzte
über ſeinen Geiſteszuſtand iſt, wie die „WeſerZtg.“ mittheilt,
noch nicht bekannt. Darüber wird die demnächſtige Verhand
lung gegen von BadenBruns vor dem Schwurgericht Aus
kunſt geben.

Ein ſchwieriges Waidmannsſtück) vollbrachten
am Sonnabend bei Meran in den Riffeier-Wänden (Münſter
thal) die Waldaufſeher Joh. Wolf, Max Wolf und Andreas
Haas. Unter großer Anſtrengung nahmen ſie einen Stein
a dlerhorſt aus. Man verkrieb zuerſt die Alten, dann ließ
ſich Andreas Haas mittels eines 40 Meter langen Seiles die
Felswände hinab, von wo er mit der Beute, zwei jungen
Steinadlern, mit einer Spanne von 90 und 100 Centimetern,
glücklich heraufgeholt wurde.

Von zehn Räubern) wurde ein im Gouvernement
Tiflis belegenes Kloſter des heiligen Antonius kürzlich
abends überſallen, während gerade eine Seelenmeſſe abgehalten
wurde. Die Räuber gaben in der Kirche mehrere Schüſſe
ab, worauf alle Anweſenden die Flucht ergriffen. Die

Sie mußten ſich vielmehr damit begnügen, einen Theil der
Kirchengeräthe mitzunehmen.

Erderſchütterungen) wurden am Dienſtag im
franzöſiſchen Arrondiſſement Olorou ſowie in Melilla
(Marokko), an letzterem Orte verbunden mit ſtarkem unter
irdiſchem Getöſe, wahrgenommen.

(Starker Schneefalh herrſcht in mehreren Bezirken
deh Departements Phrenees Orientales.

Ein Brand) wüthet ſeit Montag Abend auf der
NaphthaFundſtätte in PibiEibat bei Baku. 16 Bohr-
ſhürme ſind niedergebrannt, drei Behälter ſind geſprungen.

(Die Stationsyacht „Aliee Rooſevelt“) iſt am
Dienſtag Abend in Emden eingetroffen. Mittwoch Vormittag
ging Prinz Friedrich Leopold von Preußen an Bord der
Stationsyacht „Alice Rooſevelt“ nach Borkum in See Jn
ſeiner Begleitung befinden ſich der Stationschef Admiral
Thomſen und ViceAdmiral von SendenBibran.

Die Errichtung der Marconi-Station) in
Tablehead, Kap Breton, iſt, wie aus Halifax gemeldet
wird, jetzt vollendet und der Apparat für die transatlantiſchen
Verſuche aufgeſtellt. Die Signaltürme ſind 215 Fuß hoch.
Der Leiter der Station, Kyvian, ſagte, er befürchtete, es würde
unmöglich ſein, dem König an ſeinem Krönungstage ein
Telegramm zu ſchicken, wie geplant war,

Schwere Ausſchreitungen zweier Potsdamer
Unteroffizier e) ſind am Sonntag in Fahrland vorge
kommen. Sie drangen dort in eine geſchloſſene Geſellſchaft
ein, ohne vorher hierzu die Erlaubniß erbeten zu haben, und
ſtifteteten Unfrieden. Ein hieraus entſtandener Wortſtreit artete
in Thätigkeiten aus, bei welchen die blanke Waffe eine Haupt
rolle ſpielte. Ein der Geſellſchaft angehöriger junger Mann
wurde durch mehrere Säbelhiebe, von denen einer lebensge
fährlich ſein ſoll, ſo ſchwer verletzt, daß ſich ſeine Ueberführung
in die Eiſenhart'ſche Heilanſtalt in Potsdam nöthig machte.
Gegen die beiden Untrroffiziere iſt T erſtattet

(Der verrätheriſche Hut.) Ein großer Einbruchs
diebſtahl wurde kürzlich in Berlin auf dem Grundſtück An
dreasſtraße 70 verübt. Die Spitzbuben ließen ſich abends ein
ſchließen, erbrachen in der Nacht am Flur das Schloß an der
Ladenthür eines Herrenkleidergeſchäfts, öffneten andere Schlöſſer
mit Nachſchlüſſeln und ſchafften auf Wagen für 12000 Mk.
fertige Kleidungsſtücke weg. Beim Abſchied nahm einer der
Einorecher einen falſchen Hut und ließ den ſeinigen zu
rück. Dieſer enthielt die Geſchäftsbezeichnung des Fabrikanten
und die Namens Anfangsbuchſtaben des Eigenthümers. Der
Fabrikant srinnert ſich noch des Mannes der den Hut kurz
vorherein ſeinem Laden gekauft hatte. Seine Beſchreibung
paßte auf einen Arbeiter Karl Langenfraß, und dazu ſtimmten
auch die Namensbuchſtaben. Langenfraß wurde nun be
obachtet, und die Kriminalpolizei ermittelte, daß er mit einem
Arbeiter Franz Szuslicht. und einem Möbelpolirer Guſtav
Anſelmino zuſammen einen ſchwunghaften Kleiderhandel betrieb.
Alle drei wurden verhaftet, Langenfraß und Szuslicht als Ein
brecher, Anſelmino als ihr Helfer. Ein großer Theil des ge
ſtohlenen Gutes konnte dem Eigenthümer wieder zugeſtellt
werden, ein anderer liegt wohl noch in einem nicht ermittelten
Verſteck.



Freundl, möbl. Zimmer
mit Schlafcabinett, für 1 oder 2 Herren paſſend,

zu vermiethen Markt 5, 1. Et.

Die nächſte Monatsverſammlung findet ſchon
Montag den 23. d. Mts., abends 9 Uhr,
in der „Goldnen Kugel“ ſtatt. Da wichtige
Tagesordnung bevorſteht, werden die Mitglieder
gebeten, zahlreich zu erſcheinen.

Stenotachygr. Verein. Der Vorſtand.

Burgſſlößter
0Burg i. d. Aue.

Nähe der Halteſtelle „Chauſſeehaus
der Elektriſchen Bahn.

Empfehle einem geehrten Publikum

meine
neurenovirten

Localitäten
zur gefl. fleißigen Benutzung.

Zugfreie Colonnaden.
Geſellſchaftsſaal.

Vrachtvoll ſchalt Garken
nebſt Kegelbahn.

Ergebenſt

Zruno Meyer.

o SS
Sonntag den 22. d. M., von nachm. 3 Uhr ab,

S Jugendball,
abgehalten in großer, überdeckter Tanzlaube,
wozu ergebenſt einladen
die Jugend daſ.

virten Garten in empfehlende Erinnerung

Freie vollsbühne

Sonntag den 22. Juni 1902 in der
L „Funkenburg“

TheaterAbend mit Ball

Zur Aufführung gelangt:
S Die „Gteyer- WalIye.

S Schauſpiel in 5 Akten v. Wilhelm Hiller.
Freunde und Gönner des Vereins

S ſind willkommen
Der Vorſtand.

e

Drei Schwäne.
Heute Sonnabend

e

Snßmann'ſ che

Liedertafel.
Sonntag den 22. Juni, abends 8 Uhr,

Be SDänzchen
in der „Kaiſer WilhelmsHalle.

Unſere ſonſt geladenen Gäſte aber nur
ſolche werden hierzu ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Reſtaurant

„Bellevue“,
Sonntag den 22. Juni, von Nachmittag

ſwoßes Strandfeſ,

oder
ein Kinder und Familien

Feſt auf Helgolaud
mit großartigen Ueberraſchungen für Jung

und Alt.

WMerſeburger
Tandwelzr Verein.

Die Kameraden werden zu der am 22. d. M.
ſtattfindenden Feier des 25 jährigen Stiftungs
ſeſtes des Landwehr Vereins in Meuſchau zu
W lreicher Betheiligung hierdurch kameradſchaft

d
eingeladen. Der Verein tritt zur Abholung

er Fahne Mittag 1 Uhr auf dem Schulplatze

W Das Directorium.
Heute

Schlachtefeſt.
Vogel, Sand 15.

W. Dobiſch, Gaſtw. m
NB. Bringe gleichzeitig meinen neu reno e

e e s

Arbeit zu liefern,

Schlachtefeſt

Zum derfeſt
verkaufe ich zu ſtaunend billigen PreiſenSeidene gänder, Schärpen, Kränze, Spitzen,

Nandsechune, Corsetis, Schirme, Sechmucksachen,
Anabenhüte und Schärpen u. dergl. mehr.

Garnirte Jamen-Aüte
ſowie alle SommerArtikel

werden jetzt mit großer Ermäßigung verkauft.

ModeBazar B. Pulvermacher,
Merſeburg, Burgſtraße 5.

emeiner Turn-Verein.
Wo Sonntag den 22. JuniNnKusflug mit damen

nach Leunga.
Sammelort: Städtiſcherh Der Kerſente

Zu der am 22. d. Mt8. ſtattfindenden
Feier des Landwehr Vereins zu Menſchen
tritt der Verein Mittag 1 Uhr an der Water
loo Brücke an. Der Vorſtand.

Den höchſten Glam
erzielen Sie mit

in roken Doſen
mik dem Kaminfeger

Großarkig bewährtes Fabrikat!
Zu haben in den meiſten Geſchäften. D

S VFahbrikant: De
Carl Gentner in Göppingen.

Jn Merſeburg beiü: Wilh. Kieslich, A. Welzel, Domplatz.

hnen, Flaggen, Banner Dſſengnc
z. B. billige Vationalfahnen, A4dlerfahnen ete.

Wappenſchilder, Lampions, Fackeln, Fenerwerk.
FeſtKatalog gratis und franko

i. Bonn a h. SBonner Fahnenfabriſt (Hoflief. Sr. Maj. des
Kaiſers und Königs)

Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht, daß ich
mein Maaßgeſchäft wieder ſelbſt weiter führe und
bemüht ſein werde, nur gute, dauerhafte und reelle

wie zuvor.
Hochachtungsvoll

Otto Wassermeyer,
Schneidermſtr, Windberg S.

Nachdem der Geheime Sanitäts-Räth Dr. Wriehbel heim
gegangen und unter Kundgebung allgemeiner tiefer Trauer zur letzten
Ruhe beſtattet worden, iſt von den verſchiedenſten Seiten der Wunſch
laut geworden, der dankbaren Liebe und Verehrung unſerer Bevölke
rung in Stadt und Land durch eine beſondere Ehrung bleibenden
Ausdruck zu geben.

Viele wünſchen ſein Bild in einem Denkmal feſtgehalten zu
ſehen auch glaubt man, daß eine Triebel-Stiftüng etwa zum Beſten
armer Kranker ganz beſonders dem Sinne des allverehrten Mannes
entſprechen würde.

Die Unterzeichneten, deren Zahl aus allen Ständen und Berufen
noch beliebig vermehrt werden könnte, hoffen nur dem allgemein ſich
regenden Empfinden entgegenzukommen, wenn ſie ſich erlauben, Liſten
zur Zeichnüung von Spenden in Umlauf Zu ſehen. Eine Liſte zur
Zeichnung von Beiträgen wird auch in den Redactions
Localen der hieſigen beiden Zeitungen aufliegen. Auch
die kleinſte Gabe iſt willkommen.

Nach Beendigung der Sammlungen werden alle Geber in den
hieſigen öffentlichen Blättern zu einer Conferenz eingeladen werden,
in welcher über die Art der Verwendung der Gelder Zu beſchließen
ein wird.

Merſeburg, im Juni 1902.
Joh. Becker. Gebr. Becker Berger- Leipzig. Rohmstedt.

v. BRorcke. Bürger-Frankleben. W. Dasscdorf. Delins,. Dresse.
v. Diest. Dittimer,. Graefenstein. Granl sen. I. Hebev.

vV- Melldorff-Runſtedt. Rud. Heine. Graf daun vilIe.
HMündorf. Juckoff. Leberl. Klingelstein. W. Kops.V. Müller. WPogge- Berlin. Radermnacher. Vreih. v. d. Recke.

Riäss mann. Rössner. Schollmeyer. Schümiehen.
Schoppem-Wallendorf. V- Trotha-Skopau.

Mermannm Graf zu Waldeck und yrrnont-Kriegſtedt.
Weihe Tehenclevr.

W SS

Sohſes88-Olub
Merſeburg.

Unſer Vergnügen findet Sonntag
den 22. d. M., von nachmittags und
abends 8 Uhr ab, im „Caſino“ ſtatt.

Der Vorſtand.

Turnerſchaft.
Die Sänger aus den hieſigen am Gan

turnfeſt betheiligten Turnvereinen werden erſucht

nächſten Sonnabend
den 21. Juni, abends präe.

S Uhr, in der
„Kaiſer Wilhelms- Halle

zur Uebung der Chorlieder für den Commers

VolIzänis
zu erſcheinen. Der Vorſitzende

Des Männer Turn Bereins.

Mengzel's Restaurant.
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
ff. Riere ff.

Heim.Sonntag den 22. Juni ladet zum
Mädchentanz

freundlichſt ein R Nö“ckel.
„Mauptagentur““
einer der ält. deutſch. Lebensver. Geſellſch. iſt
neu zu beſetzen. Nur ſolche Herren wollen ſich
melden welche den ernſten Willen haben und die
Fohigkeit beſitzen, neue Abſchlüſſe zu mach n.
Off. sub V O 111 bef. die Exped d B

G Wer ſonen m v Seumsfinden will, der verlange per Poſtkarte die
„Deutſche Vakanzen- Poſt in Eßlingen

Ein jüngerer Knecht
ſucht Stellung Neumarkt 54
Ein Hausburſche

15 bis 16 Jahre alt, zum I. Jult geſucht

Hotel Balinbamri-
Emn kräftiger Junge von 5 Jahren, wünſcht

S chlo ſſer
zit werden. Zu erfr. in der Exped. d. B.

Eine Frau als

Kufwarkung
ſofort geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Zum 1. Juli ein
Dienſtmädchen,

15--16 Jahre alt, möglichſt vom Lande) ge
cht an der Reitbahn Z.ſu

Eine Aufwartung
oder Mädchen wird für Kinder zum 1. Jult
geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

ine Falzer
für die Abendſtunden ſucht die Exped. d. Bl.



Tagen vällig zu sein.

Zürgerliehe
ar durch die eigene Vabrikation

Hanmnpfbetrichb ist es uns ermöglcht, Ihnen
richtungen, wie nachstehend ver zeichnete reilse

besonders billige
Spezinlitat-

Wenn e 22I Muscheischranke, nussv. ſourn, Mk. 65
Nuschel-Vertikow, do- 68, 23
13 ineil. vunter Mocuette-Hivan 79,
4 Stegtisen, ſournirt, 26.A. 28äul. Walzenstünle 2 33
4 Spiegel mit Consol 22, e4 Lulnertischehen, fourniet, 6,860 z

Mk. 278,50 88

Ia a. S. Sr. Mäxrkeretr.
5020

S 28 cS S e Preise!
S

Hohnungs Sinrichtungen.
im Grossemn in unserer Möbel War mit
in den viel begehbrten mittleren Mohnangs-in-

deutlich erkenmem Iasssen, 80 er vwor-

X

Die Rrautleute sollten dies s0
äberaus Hillige Augebot sofort
im Kuge behalten und ich bei uns
von der Vorzüglichkeit der Maare,
sehr gutem Kieternholz und ſchöner
Politur, persönlich überzeugen.

Jede Garantie Kür Solidität wird
zugesichert. Transport frei Haus.

Nur zu haben bei-

S

le
S

Achtung

S

Stiefelwaaren,
alle Sorten, größte Auswahl, nur gute Waare,

billigſte Preiſe.
Beſtellungen nach Maaß gut und ſchnell.
N. Sehmidt, Seitenhentel 2.

Zur bevorſtehenden Saiſon
gringe ich hiermit mein

Gartenloeal ſowie
Tanuzſaal

den geehrten Vereinen in empfehlende Erinnerung
Mache gleichzeitig auf den ivnnderſchönen
Wieſeniveg von Frankleben bis Neumark auf
werkſau.

GOarl Schumann
Gaſtwirth, Neumark.

c

Se
We

N J0 sem?

en Düsseldorfer
Aussstellungs-

Loos

40000, 30000,
20000 15000.
n 10000 baar
e 17956 Gewinne t Berth M.

500000
Ziehung während der Ausstellung

m 8 Tage. a
General ebit

Berch Schäfer
Bank- und Lotterie-Geschäſt,

Düsseldorf.

Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene
Anzeige, dass Wir Endesunterzeichnete mit heutigem Tage

Burgstr. Nr. 2 (Goldener Arm)
eine

Preisstellung.

Buchäruckerei
eröffnet haben und empfehlen wir uns zur Anfertigung
sämmtlicher Drucksachen für de
Privathedarf in geschmackvoller Ausführung bei hilligster

cen Geschäfts- und

Mersehurg, den 20. Iuni 1902.

Gebr. UIbrüeht,
Hochachtungsvoll

Achtung!

Vorläufige Anzeige.
Auf dem Kinderplatze

trifft ein

3ie wilde Jagd
und wird

Sonnaben den 21. Juni eröffnet.

Schuh- und
Stiefelwaren

empfiehlt billigſt

Wilh. Sresse, Sreiteſtr. 5.

Naähmaſchinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. AIbvrecht, Schmaleſtr. 23

arten
mit elektriſcher Bahn und
teuer vorzügl. Stadtanſicht

G Stücic 25 Pf.
empfiehlt Carl Reub e

Seffuerſtrafze.

Den Herren Rauchern
bringe mein gut aſſortirtes

Ligarrenlager
in empfehlende Erinnerung

Ad, Schäfer,
Entenplan I.

eder
Säugling

gedeiht bei

Dr. Grato's Ersatz
fär Muttermilch!

Bestes iBlIut, Nerven, Ruskeln u.
Knochen bildendes

Kindernähr-

I Deutschlands grösst. Lotterie

Porio und Liste 30 Pfg. (bei i
S Mehrabn. Rapatt)

M. ist zu gewinnen e

Das beſte Mittel zur Haarpflege iſt
Dr. Sehneiders

Kasfanien-Haarwasser,
Flaſche 2 Mark.

Zu haben bei
Friſeur Warrin Fenzel,
Friſeur l. AlbrechtGotlhardtsſtr. u. Neumarkt.

Friodried Miwelm Engefs, Nümen-Eräfrath el -Sallagen Ho, 820, Stahlwaaren- und

versendet abgebitdete Haarschneide-
maschine „Volksfrennd“ mit 2 Aufschiebe-
Kämmeny, um die Haare 4, 7 u. 10 mm schneiden
zu Können geht Tage zur Probe zu dem Ausnahme
Preis von 5, 50 Mark frango per Nachnahme ePalls die Maschine nicht getalt, erfolgt Betrag zurück. Bisieo

Haaermaschinen fabrik S

Volksfreund.
Erosser ustrirter Katulog
aller Axten Solinger Stahl-
Faren ete. umsonst u. portofr.

aus geschlossen. „„Volksfrennds, Haarschneide- Maschine, soll in Keiner G
Familie fehlen Warum I. Well bei zwei Kindern in einem Jahre eine Maschine ers
wird 92. Jeder Kann nach der beigelegten Gebrauchs-Anweisun

Wo eine Maschine im Hause ist, Kann Keine ansteckende

art
sofort Haare schneiden.
rankheit durch Deber-

tragung entstehen. In tausenden Hamiſien hat sien meine Volksfreund“-Masohine in
Kurzer Zeit eingeführt

mittel
Drog. Oscar Leberl.

Friſeur V. Waren

e l an tagennJ Westen

W n e en un ee

Empfehle meine

Sch

Preiſen t

unter Garantie des

Daſelbſt wird auch et

Arre Härte Sehn
ſpottbillig abgegeben.

Hierzu à Weilage.



Das Kaiſer paar in Aachen.
Von Von aus traſerr der Kaiſer und die

Kaiſerin Donnerstag Nachwittag 2 Uhr in
Aachen ein. Zu Ehren des Käfſerpagres hatte die
alte Kaiſerſtadt ein feſtliches Gewand angelegt Die
Majeſtäten und der Kronprinz trafen auf dem

Marſchirthorbahnhof ein, ws ſogeng unter kleiner Em
pfang ſtattfand. Nach der Begrüßung ſtiegen der
Kaiſer, welcher GardeduCorpsUnifarm mit ſchwarzem
Küraß trug und der Kronprinz zu Wferde, während
die Kaiſerin in offenem vierſpännigen Wagen a la
Daumont Platz nahm. Feierliches Glockengeläute
ertönte von gen Thürmen der Stadt, Kanonen
Donnerten am Marſchirthor, durch welches der Einzug
n die Stadt erfolgte. Zu beiden Seiten des Thores
waren Tribünen errichtet, auf denen 200 weißgekleidete,
Wlumenbekränzte Schulmädchen aufgeſtellt waren, die
Dem Kaiſer und der Kaiſerin den erſten Willkommens-
gruß entboten und Blumenſträuße überreichten. Den
Zug eröffneten Oberpräſtdent Naſſe, Regierungs
Präſident von Hartmann und der Polizeipräſident.

Hierauf folgte ein Zug Deutzer Küraſſtere und dann
kam der Wagen der Kaiſerin, dem zwei Spitzenreiter
vorguf und Oberſtallmeiſter Graf Wedel zur Seite
ritten. Dann folgten der Kaiſer und der Kronprinz
die hohen Gäſte wurden fortwährend mit nicht enden
wollenden Zurufen begrüßt. Dem Kaiſer und dem
Kronprinzen folgten der Erbgroßherzog von Baden,
der Reichskanzler Graf Bülow und Generalfeld
marſchall Graf Walderſee ſowie das Gefolge. Der
Zug bewegte ſich am Theaterplatz vorbei, o die
hohen Herrſchaften kurze Zeit am Stand bild
Kaiſer Wilhelms J. verweilten, nach dem
Münſter hier wurden die Majeſtäten vom Stifts
kapitel empfangen.

Prälat Dr. Belles heim hielt eine Anſprache an
den Kaiſer, in welcher er an Karl den Großen er
innerte, der das Münſter als Heiligthnm der Religion
und Ausgangspunkt der Wiſſenſchaft und Kunſt igs
Daſein rief. Seit 1870 ſei der muſtviſche Schmuck
am Achteck der Münſterkirche allmählich zu neuem
Glanze erſtandzn. Die Vollendung dieſes Kunſt
werkes ſei insbeſondere der thatkräftigen kaiſerlichen
Förderung und Hem ideglen Kunſtſinn des Kaiſers
zu danken. Unauslöſchlich ſei der Dank, welchen das
Collegialſtiftskapitel Sr. Majeſtät ſchulde. Zum
Schluß flehte der Redner den Segen Gottes auf die
Majeſtäten herab und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die von Herzen kommenden Wünſche durch die

mögen.
Der Kaiſer erwiderte. Hierauf beſichtigten die

Majeſtäten unter Führung des Prälaten Dr. Belles
heim die Reparaturarbeiten am Münſter, welche
Profeſſor Schaper erläuterte und darauf den Dom
ſchatz. Nach der Beſichtigung des Münſters be
gaben ſich die Majeſtäten zu Fuß über den Chorusplatz
zum Rathhauſe, wobei den Majeſtäten wiederum
ſtürmiſche Kundgebungen ſeitens der Bevölkerung dar
gebracht wurden.

Am Rathhauſe empfing Oberbürgermeiſter Velt
man die Majeſtäten, welche unter Führung des
Oberbürgermeiſters das Rathhaus beſtchtigten. J
alten Krönungsſagle erwarteten die hohen Gäſte
unter dem hohen Kreuzgewölbe die geſammte Stadt
vertretung und die geladenen Gäſte, darunter die
außerordentliche Geſandtſchaft des Königs der
Belgier, welche der Kaiſer bei der Vorſtellung be
grüßte. Die Majeſtäten nahmen vor zwei alter
thümlichen Thronſeſſeln Aufſtellung; ſodann hielt
Oberbürgermeiſter Veltman eine Anſprache, in
welcher er zunächſt den Dank der Stadt Aachen für
die Gnade des Allerhöchſten Beſuches ausſprach,
womit ein langgehegter Herzenswunſch der Aachener
Bürgerſchaft in Erfüllung gehe. Die Majeſtäten
hätten die Gnade gehabt, das jüngſt errichtete Denk
mal des großen Kaiſers Wilhelm und das altehr
würdige Münſter zu ſchauen und gäben jetzt dem
Rathhauſe, das nach ſchweren, durch Alter und Feuer
erlittenen Schäden wiedererſtanden ſei, die neue
Weihe. Jn dieſen drei Werken verkörperten ſich in
Aachen das römiſche Kaiſerreich deutſcher Nation und
das neue Deutſche Reich. Mit Stolz und Liebe be
wahre und erhalte Aachen den Kaiſerpalaſt und die
Pfalzkapelle Karls des Großen als lebende Zeugen
der alten und herrlichen Zeit. Geſchwunden ſei
zwar die alte Pracht, geblieben aber die alte Liebe
zu Kaiſer und Reich. Unter dem glücklichen und
ſegensreichen Szepter Sr. Majeſtät ſei die Stadt zu
neuem regen Leben erſtarkt; ſie brauche nicht mehr
zu zehren von den alten Erxinnerungen, ſondern
könne mit Genugthuung ihre Stelle unter den
mächtig aufſtrebenden rheiniſchen und deutſchen
Städten einnehmen. Redner ſchloß mit dem Ge
löbniß unwandelbarer Treue und Liebe der Aachener
Bürger zu ihrem Kaiſer, bot alsdann Sr. Mafeſtät
einen Willkommentrunk an und brachte
dann ein begeiſtert gufgenommenes Hoch auf den
Kaiſer aus.

VWVaorſehung des Himmels ihre Erfüllung gewinnen

Beilage gunt Werſeburger Correſpendent.
Der Kaiſer antwortete in längerer Rede und ſchloß

mit einem Hurrah auf die Stadt Aachen. Die
Mgjeſtäten rugen ſich alsdann in das Goldene
Buch ein

Beim Erſcheinen auf dem Marktplätze klang den
Majeſtäten der nicht enden wollende Jubel der Menge
wiederum entgegen. Der Kaiſer und der Kronprinz
beſtiegen alsdann die Pferde wieder, die Kaiſerin den
Wagen und begäben ſich durch die Pontſträße nach
dem Pontthor, von wo um Uhr die Abreiſe
nach Eſſen erfolgte

In Eſſen ſind der Kaiſer und die Kaiſerin gegen
halb acht Uhr abends eingetroffen und von Excellenz
Krupp und Gemahlin in Villa Hügel empfangen
worden.

Provinz und Umgegend
Halle, 19. Juni. Der kleine Vieh und

Krammarkt auf dem Roßplatze weiſt einen Auf
trieb von 442 Läuferſchweinen und 373 Ferkeln auf.
Der Schweinemarkt wurde bei flottem Verkauf und
hohen Preiſen völlig geräumt. Es wurden für die
größeren Thiere 36- 45 Mk., für die kleineren
32 Mk. erzielt. Pferde zogen 450 auf. Der
Handel war jedoch ſchleppend, die Preiſe angemeſſen.

r. Delitz ſch, 19. Juni. Auf dem kgl. Lehrer
ſeminar hierſelbſt findet zur Zeit die zweite Lehrer
prüfung ſtatt. Am Montag begann eine ſchriftliche
und heute die mündliche Prüfung. Den Vorſitz
führt Herr Geh. Regierungs und Schulrath Frieſe
aus Magdeburg. Bei einem Pferde des Gutsbe
ſttzers Müller in Petersroda wurde die Bornaiſche
Krankheit feſtgeſtellt.

Gera, 19. Juni. 29. Deutſcher Gaſt
wirthstag Bei der erſten Sitzung des Verbands
tages begrüßte der Vorſitzende des Vereins Geraer
Gaſtwirthe, Jahn, die erſchienenen Ehrengäſte, u. g.
Staatsminiſter Engelhardt, ſowie die Verbandsmit-
glieder. Hierauf eröffnet der Verbandsvorſttzende
RingelBerlin den Deutſchen Gaſtwirthstag. Ober
bürgermeiſter Dr. Huhn ruft dem Verbandstage im
Namen der Stadt Gera ein herzliches Willkommen
zu. Sodann ſpricht PinoliKattowitz über den
Antrag Kreuzburg in Obreſchl., daß der Gaſtwirthstag
beim Bundesrathe vorſtellig werden ſolle, um ander
weite Eintheilung der Ruhezeiten mit Berück
ſichtigung der Verſchiedenheit im Betriebe in größeren
und kleineren Städten. Wieſe-Berlin unterſtützt
den Antrag Kreuzburg. Die Bundesrathverordnung
über die Ruhezeiten ſei eine der Verordnungen, die
lediglich den ſtaatserhaltenden Mittelſtand dem Ruin
nahe zu bringen geeignet ſeien. Redner vermißt die
Fürſorge für die Lehrlinge während der 24ſtündi
gen Rühezeit. Die Gefahr liege nahe, daß die Lehr
linge zur Unſolidität geführt würden. Die Ausbil
dung der Lehrlinge leide, weil dieſe in vielen Betrieben
ſchlafen gingen, wenn das Geſchäft beginne, und
deshalb von den Berufsgeſchäften nicht viel wahr
nehmen könnten. Die Behörden möchten darauf Be
dacht nehmen, daß die Loyalität des deutſchen Gaſt
wirthsſtandes nicht ſchwinde und die Exiſtenz der
deutſchen Gaſtwirte nicht unterbunden werde. Des
weiteren wird die Bundesverordnung zerpflückt von
RheinſſchNordhauſen, HeroldDresden, Hierſemann
Liegnitz, SchulzBromberg, LorbeerAſchersleben u. g.
Schließlich wird der geſchäftsführende Ausſchuß des
Verbandes erſucht, erneut eine Petition bei dem
Bundesrathe einzureichen. Die Berliner Vereine be
antragen, im Verbandsjahre 1903 4 in Berlin eine
Verbands-Kochkunſtausſtellung zu veran
ſtalten. Wieſe Berlin macht darauf aufmerkſam, daß
ſich die Ausſtellung auch auf das Gebiet der Volks
ernährung erſtrecken und die Verwendung der Elektri
zität für die Kochkunſt zeigen ſolle. Der Verbands
tag giebt ſeine Zuſtimmung. Dr. Merker berichtet
über den Stand der Haftpflichtverſicherüng
bei dem Allg. VerſicherungsVereine Stuttgart. Von
den Mitgliedern des Verbands ſind 23,72 pCt.
verſichert. Jn der ſich anſchließenden Discuſſton
wird zum Theil ein größeres Entgegenkommen
von der Stuttgarter Verſicherungs Geſellſchaft verlangt.
Auf Grund des Merker'ſchen Referats wird der von
Frankfurt a. M. geſtellte Antrag dem geſchäftsführenden
Ausſchuſſe überwieſen. Der Verein Berliner Weiß
bierwirthe beantragt die Ernennung eines Preß aus
ſchuſſes, der die Aufgabe haben ſoll, für das
Gaſtwirthsgewerbe wichtige Nachrichten zuſammenzu
ſtellen und kleine Aufſätze zu verfaſſen mit der Be
ſtimmung, dieſe zu vervielfältigen und den Zonen
bezw. Vereinsvorſitzenden zuzuſenden, welche die
Aufnahme dieſer Aufſätze in die Tages und Wochen
blätter zu vermitteln haben. Der Antrag wird an
genommen Aſchers leben und Halle g. S.
beantragen durch Käppel Halle a. S., daß auf eine
geſehliche Aichung der Bierfäſſer und
Flaſchen hingewirkt werde. Vom Verbandspräſt
denten wird mitgetheilt, daß ſtch das Aichungsamt
mit der angeſchnittenen Frage beſchäftige und wahr

dem bloßen Schrecken

ſcheinlich die Aichung der Fäſſer und Flaſchen vor
ſchlagen werde. Verſchiedene Redner erklärten ſich
gegen den Aichzwang. Adler Berlin wendet ſich mit
aller Energie gegen die Schleuderei im Gaſtwirths
gewerbe und für Aichzwang, für den ſich dann die
Verſammlung ausſpricht. Der Antrag Lipine, der
Verband möge dahin wirken, daß bei unrichtig
gegichten Gläſern nicht der Wirth, ſondern der
Fabrikant bezw. der Verkäufer derſelben beſtraft wird,
gelangt zur Annahme. Breslau beantragt, der
Verband wolle die Haftpflichtverſicherung der
Vereine als ſolche mit dem Stuttgarter Verſtcherungs
verein oder mit einer anderen Geſellſchaft in die
Wege leiten. Dem Antrage wird ſtattgegeben.
DethloffStettin empfiehlt zu beſchließen, daß bei der
Reichspoſt Einſpruch erhoben wird betr. Poſtbürg
ſchaft für Logirgäſte in Hotels und Gaſthäuſern
Herold Dresden theilt mit, daß die Frankfurter Collegen
ſich mit Erfolg gegen die Uebernahme der Poſtbürg
ſchaft gewehrt haben. Die Verſammlung beſchließt,
den einzelnen Vereinen zu empfehlen, durch engen
Zuſammenſchluß der Mitglieder die Poſtbürgſchaft zu
beſeitigen. Nach 3 Uhr nachmittags erfolgt Schluß
der Sitzung.

Gera, 19. Juni. Seit einigen Tagen durch
zieht eine Zigeunerbande mit ſieben Wagen die
umliegenden Ortſchaften und beläſtigt die Einwohner
ungemein. Bei ihren Einkäufen von Lebensmitteln
bringen ſte ihre Wahrſagekunſt in Empfehlung. Jn
Zſchippern würde die Gaſtwirthin, die ſich allein zu
Hauſe befand von mehreren Zigeunerfrauen auf die
gemeinſte Art beleidigt. Aus Kaimberg und Pforten
werden ähnliche Klagen laut.

F Altenburg, 18. Juni. Der 50jährige Groß
kaufmann Adelbert Reineck erſchoß ſich im Garten
ſeiner Villa. Die Veranlaſſung zu dem Aufſehen
erregenden Selbſtmord ſind große finanzielle Verluſte
in der ſächſtſchen Lederbranche.

Bockwitz, 18. Juni. Geſtern morgen 11 Uhr
entgleiſte bei der Einfahrt in Bahnhof Mückenberg
der von Kohlfürt kommende Güterzug, wie man
annimmt, durch Schienenbruch. Die erſten zwölf
Wagen ſprangen aus den Schienen. Durch den ge
waltigen Ruck wurde die Maſchine wieder auf das
Geleis gezogen, die mit ihrem erſten Räderpaare be
reits entgleiſt war. Dieſem glücklichen Umſtande ſo
wohl, als auch der Geiſtesgegenwart des Bremſers
vom letzten Wagen iſt die Verhütung eines ſchwereren
Unglückes zu verdanken, ſo daß das Zugperſonal mit

davonkam. Der Material
ſchaden iſt bedeutend

P Dangermünde, 19. Juni. Der hieſtgen
Schützengilde iſt vom Kaiſer aus Anlaß der
Feier ihres 200 jährigen Beſtehens, die am Sonntag
feſtlich begangen wurde, ein vergoldeter Schützenadler
verliehen worden, der bei den Feſten des Vereins
von dem jedesmaligen Schützenkönig an einem ſchwarz
weißen Bande um den Hals zu tragen iſt.

Leipzig, 19. Juni. Jm Revierort Apitzſch
wurde am Dienſtag ein Arbeiter erhängt auf
gefunden. Dieſer hatte ſich am Tage zuvor unter
Mitnahme von 100 Mk., eines Handkoffers, der grau
überzogen und an den Ecken mit Weißblech beſchlägen
war, und eines Spazierſtockes aus ſeiner Wohnung
in Paunsdorf entfernt. Bei dem Todten wurde nur
ein Theil des Geldes gefunden, die ührigen Sachen
ſind verſchwunden.

Plauen i. V., 19. Juni. Ein Attentat
auf einen Perſonenzug wurde am Sonntag
Nachmittag auf der KlingenthalGraslitzer Eiſenbahn
verübt. Am Markhauſener Viadukte krachte plötzlich
ein Schuß und alsbald flogen Glasſplitter und Schrote
im Wagen umher Die Paſſagiere kamen mit dem
Schrecken davon. Der Schuß war zweifellos in böſer
Abſicht abgefeuert worden, denn Anwohner haben
einen Mann in großer Haſt dem Walde zueilen ſehen.

Leipzig, 20. Juni. Jn der Nacht zum
Donnerstag haben Einbrecher aus einem Ge
ſchaftsraume in dem Grundſtück Windmühlenſtr. 39
einen etwa acht Centner ſchweren Geldſchrank mit
Inhalt geſtohlen. Zum Transport des Schrankes
haben die Diebe einen Handwagen benutzt, den ſie
aus dem Hofraume des Grundſtückes mit fortnahmen.
Zum Zudvecken des Schrankes gebrauchten ſie eine
große Leinwandplane, die ſie ſich gleichfalls am That
orte aneigneten. In dem Schränke befanden ſtch
außer den geſammten Geſchäftsbüchern noch etwa
1500 bis 2000 Mk. in baarem Gelde, darunter
eine Anzahl Coupons. Außerdem ſtahlen die Ein
brecher etwa einen Centner Cervelgt und Salami
wurſt, ſowie ein Faß Butter, gez. I. 157. Auf
Ermittelung der Thäter und Wiedererlangung des
geſtohlenen Gutes ſind 200 Mk. Belohnung aus
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Lokalnachrichten

Merſeburg, den 21. Juni 1902.
Die Unterſtüzungs Kaſſe für im



Feuerlöſchdienſt Verunglückte hat im ver
floſſenen Jahre 13532 Mk. 18 Pfg. Unterſtützungen
an Perſonen gewährt, die im Fenerlöſchdienſt ver
unglückten bezw. an deren Angehörige. Hiervon

entfallen u. a. auf die Bezirke der 3Sozietaäten in
der Provinz Sachſen 6942 Mk. 55 Pfg. und zwar
auf den Bezirk der ProvinzalStädteFeuerſozietät
3982 Mk. 50 Pf., der LandFeuerſozietät des
Herzogthums Sachſen 1152 Mk. 35 Pfg. und
der Magdeburger Landfeuerſocietät 1807 Mk. 70

Der Kreis Merſeburg brauchte im Jahre
1901 die Unterſtützungskaſſe nicht in Anſpruch zu
nehmen, da derartige Unfälle glücklicherweiſe nicht
vorkamen. Die ſeit dem Beſtehen der Kaſſe (1872)
bis Ende 190! gezahlten Unterſtützungen belaufen
ſich auf 159 420 Mk. 22 Pf. Bemerkt ſei noch,
daß die Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſt
Verunglückte von 13 öffentlichen FeuerVerſtcherungs
Anſtalten der Provinz Sachſen, der Thüringiſchen
Staaten u. ſ. w. unterhalten wird. Sie gewährt
namhafte Unterſtüzungen an alle ſolche Per
ſonen (oder an die Hinterbliebenen derſelben),
welche in Ausübung des Feuerlöſchdienſtes oder
bei den dazu angeordneten Uebungen dergeſtalt
Körperlich beſchädigt werden, daß ſie zeitweiſe oder
dauernd ihre Erwerbsfähigkeit verlieren oder auch um
ihr Leben kommen. Dieſe Unterſtützungen werden
nicht nur den Mitgliedern militäriſch organiſtrter
Feuerwehren, ſondern allen bei Ausübung des Feuer
löſchdienſtes beſchädigten oder verunglückten Perſonen

gewährt.

a ſchenfahrplan für die elektriſche
Straßenbahn Halle Merſeburg. Zufolge
mehrfacher Nachfrage hat die Direction genannter
Bahn einen Taſchenfahrplan herausgegeben, in welchem
gußer den Fahrzeiten noch Angaben über die Be
förderungspreiſe, Fahrbedingungen, Halteſtellen und
ein Auszug aus der für die Bahn maßgebenden
Polizeiverordnung enthalten ſind. Dieſe Fahrpläne
ſind bei den Schaffnern ſowie im Verwaltungsburegu
im Depot Ammendorf zum Preiſe von 10 Pfennig
zu haben.

Jn einer ſoeben erſchienenen Brochüre, über
ſchrieben: „Schiffbarmachung der Luppe und
Verbeſſerung des Hochwaſſerabfluſſes
in der Elſtergue nach dem Entwurf der Kgl.
Baurathe Hobeſtedt und Contag“ wird einleitend
folgendes geſagt. Der Auftrag zur Ausarbeitung des

vorliegenden Entwurfs iſt uns ſeitens eines Jnte
reſſentenComitees ertheilt worden, welches ſtch unter
dem Vorſtz des Kgl. Landraths Herrn Grafen Clairon
d Hauſſonville zu Merſeburg im Oetober 1900 gebil
De hat. Dieſes Comitee, welchem u. A. auch die
Städte Leipzig und Halle angehören, hat ſtch das
Ziel geſteckt, durch Aufſtellung eines allgemeinen
waſſerwirthſchaftlichen Planes nicht allein für die
Herſtellung der Schifffahrtsſtrecke von der Saale bis
zur Stadt Leipzig, ſondern gleichzeitig auch für eine
Verbeſſerung der Hochwaſſerabführung in der ſogen.
Elſter und LuppenAue Praktiſche Unterlagen zu ge
winnen und daraufhin die Ausführung der geſammten
Anlage in die Wege zu leiten Nachdem die Leipziger
Kanalfrage eingehend begutachtet, ſind die Koſten
vergleichsweiſe zuſammengeſtellt. Es ergab ſich danach
ein Koſtenaufwand 1) für den Großſchiſffahrtskanal Leip
zig Wallwitzhafen von 32,6 Mill. Mk., für einen
ſolchen LeipzigAken von 33,1 Mill. Mk., 3) für
einen ſolchen Leipzig Torgau von 28,4 Mill. Mk.
Dazu tritt noch ein weiteres, im Auftrage des Rathes
der Stadt Leipzig aufgeſtelltes Project eines Groß-
ſchifffahrts Kanals LeipzigRieſa, deſſen Koſten auf
47. Mill. Mk. berechnet wurden. Dieſen unverhält
nißmäßig theuren Kanalverbindungen von Leipzig
zur Elbe hin ſteht der ElſterSaale Kanal gegenüber.
Der Koſtengufwand für die ſchiffbare Verbindung mit
der Saale durch einen ſelbſtändigen Kanal Leipzig
Creypau an der Sagle wurde mit 11,9 Mill. Mk.
berechnet. Dieſe Summe iſt jedoch ſeitens der preuß.
Reviſtonsbehörde als zu niedrig bezeichnet worden.
Wenngleich dieſes Kanalproject wegen ſeiner hohen
Spiegellage, wegen des durch dieſelbe bedingten 21
Meter hohen Schiffshebewerkes Und wegen der un
günſtigen Einmündung in die Saale oberhalb Merſe
burg gewiſſe Bedenken erregt hat, ſo hat es doch die
Aufmerkſamkeit der Schifffahrtsintereſſenten Leipzigs
wieder auf die Saale als auf die nächſtliegende natür
liche Waſſerſtraße für Leipzig hingelenkt.

a. Die 3 5. Landraths Verſammlung findet
e Mittwoch den 25. Juni d. J. in Thale a H
ſtatt.

Der längſte Tag und die kürzeſte Nacht
naäht uns mit dem 22. Juni, dem Tage von Sommers-
Anfang. An dieſem Tage geht die Sonne bereits
um 3 Uhr 39 Min. auf und um 8 Uhr 24 Min.
zunter, ſodaß ſte uns alſo 16 Stunden und 45
Minuten ſichtbar iſt. Der Aufgang der Sonne iſt
ſchon 10* Tage vorher ebenſo zeitig, bis am 20.
und 21. d. M. auch der Untergang die ſpäteſte Zeit
erreicht hat. Letzterer bleibt nun bis zum 1. Juli
ſo ſpät ſtehen, während es mit dem Aufgang ſchon
wieder rückwärts zu gehen beginnt, ſodaß der Tag

am Schluß dieſes Monats ſchon wieder um 4 Min.
abgenommen hat. Wir leben jetzt in der Zeit der
immer währenden Dämmerung, da es nie
vollſtändig Nacht wird, denn man kann ſelbſt um
Mitternacht einen Schein von der Sonne gewahren,
ſo daß man immer ſieht, wo dieſelbe ſteht. Alſo
könnte man ſagen, die Sonne verläßt uns jetzt nie
vollſtändig.

Ein Kinder und Familienfeſt, wird am
Sonntag Nachmittag im Etabliſſement „Bellevue
von den Herren Ergmann und Pelle geboten und
dürfte bei günſtigem Wetter ſich großen Zuſpruchs
erfreuen. Neulich war ein derartiges Feſt von den
genannten Herren in Mühlhauſen arrangirt und
verlief vorzüglich, wie der Mühlhäuſer Anzeiger
meldet er ſchreibt: „Den Beſuchern von „Weymars
Felſenkeller“ bot ſich am geſtrigen Nachmittage ein
überaus lieblicher und zugleich ergötzlicher Anblick.
Eine lachende und jubelnde Kinderſchar war es, die
ſich eingefunden hatte, um das Strandfeſt nicht zu
verſäumen, welches Herr Ergmann mit Hilfe ſeines
lieben Onkel Pelle arrangirt hatte. Die helle Freude
ſtand guf jedem Geſicht geſchrieben und freudeſtrahlend
tummelten ſich die Kinder herum oder wichen nicht
von der Seite des lieben Onkel Pelle, der mit ſeinem
zundenden Humor wahre Wunder jubelnder Freude
ſzenen zu entfeſſeln verſtand. Dem Jnhaber des
Etabliſſements aber, Herrn G. Weymar, können
wir nur gratuliren zu ſolchen Arrangements und den
Wunſch hinzufügen, ſich recht oft der lieben kleinen
Welt anzunehmen und ſolche gute Arrangements zu
bieten

Tivoli Thegfer.
Vor gut beſetztem Hauſe ging am Donnerstag

Abend Maillarts komiſche Oper „Das Glöckchen
des Eremiten“ als Wiederholung in Scene. Die
Beſetzung hatte einige Aenderungen aufzuweiſen, in
dem Herr Curt Grebin g. G. den Belamy ſang
und Frl. Janka Mayor in der Partie der Roſe
Friquet auftrat. Beide ſind bewährte Kräfte, die,
ſie wir glauben, ſich in allen Rollen zurecht
zufinden wiſſen Und ſo fand auch hier die Ver
Körperung der von ihnen dargeſtellten Perſonen
volle Anerkennung. Die übrigen Mitwirkenden thaten
ihr Beſtes zum Gelingen des Ganzen, das ſomit
wieder der umſtchtigen Spielleitung des Herrn Dir.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querſurk.
g. Cröllwitz bei Corbetha, 19. Juni. Geſtern

ging es ſchon vom frühen Morgen an in unſerm
Orte ſehr lebhaft zu, denn es galt das 50 a hrige
Meiſterjubilä um unſeres beliebten alten Schmiede
meiſters Ernſt Wein ert ſo herzlich wie möglich
zu feiern. Die Jugend hatte das Gehöft des
Jubilars, ſowie die Feſträume mit Guirlanden
und Maien geſchmückt. Früh 7 Uhr traten die
ſämmtlichen Haushaltungsvorſtände, welchen ſich eine
Deputation der Schmiedeinnung aus Merſe
burg angeſchloſſen hatte, am Gaſthauſe an und zogen
mit Marſchmuſtk nach dem Gehöft des Jubilars
Nach den Klängen eines Chorals wurde dem Jubilar
ſeitens der Gemeinde ein entſprechendes Geſchenk und
von der SchmiedeJnnung ein kunſtvoll gearbeitetes
Diplom überreicht, wobei verſchiedene Anſprachen
gehalten wurden. Jm weiteren Verlauf der Feier
wurde der Jubilar in ſeinem Sorgenſtuhle ſttzend von
Gemeindegliedern unter Klängen der Muſik in das
Feſtlocal getragen, wo der Jubilar alle Anweſenden
mit einem Frühſtück und mehreren Fäßchen Gerſten
ſaft bis zum Mittag hin bewirthete. Am Abend ehrte
die Gemeide ihren Jubilar noch durch Feſtmahl und
Ball. Seine körperliche Friſche bekundete der 73 jährige
Jubilar dadurch, daß er ſich im Laufe des Abends
mehrere Tänze leiſtete. Die Feier kann in jeder
Hinſicht als gelungen bezeichnet werden und dürfte
den Bewohnern und allen Theilnehmern unvergeßlich
bleiben.

Aus vergaugener Zeit für unſere Feit.
Am 21. Juni 1852, alſo vor 50 Jahren, ſtarb

Friedrich Fröbel, der Begründer der Kindergärten, die
ſich heute allgemeinſter und ſegensreichſter Verbreitung er
freuen. Jm Jahre 1840 gründete er in Blankenburg in
Thüringen den erſten Kindergarten, dem bald andere folgten.
In der Reactionszeit der 50er Jahre wurden Fröbels Kinder
gärten in Preußen verboten und zwar infolge eines Jrr
khums man hatte ihn mit einem roth angehauchten Neffen
verwechſelt. Auch nachdem man den Irrthum erkannt hatte.
blieb das Verbot beſtehen. Die Folge war, daß ſich die
Blicke der Oeffentlichkeit erſt recht auf die Kindergärten lenkten
Und der Sache erſt recht Vorſchub leiſtete. Heute iſt Fröbels
ſegensreiches Wirken und Streben allgemein anerkannt.

Wetterwagrte.Vorausſichtliches Wetter am 21. Juni. Zeitweiſe
heiter vielfach wolkig, ziemlich kühl, ſtellenweiſe etwas

Regen. 22. Juni. Abwechſelnd heiter und
wolkig vorwiegend trocken, Nacht ſehr kühl, Tag etwas

wärmer.

Der Leipziger Bankkrach vor dem
Schwurgericht.

Leipzig, 18. Juni. Jm Bankprozeß begann die Ver
handlung am Mittwoch mit der nochmaligen Vernehmung
Exners und der Feſtſtellung ſeiner Perſonalien. Exner hat
im Jahre 1887 ſeine Stellung bei der Leipziger Bank angetreten,
wo nach Beſtimmung des Auſſichtsraths es ſeine Aufgabe ſein
ſollte, das Kontokorrent weiter auszubauen, das Effekten
und Devſſen Geſchäft zu pflegen u. ſ. w. Exner wurde dem
Director Fiebiger gleichgeſtellt. Er bezog 120.0 Mt. Gehalt
nebſt 3 Et. Tantieme, ſein Gehalt ſtieg dann im Jahre 1896
auf 20090 Mk. 1898 auf 22 000 Mk. und 1900 auf 24000
Mk. Es bezogen an Tantiemen 1895 Exner 60 550 Mk.
Fiebiger desgleichen, 1896 Exner 122865. Mk., Gentzſch
67 015 Mk. 1897 Exner 156 738 M. Gentzſch 85491 Mk. 1898
Exner 203 854 Mk Gentzſch 111 193 Mk., 1899 Exner 229357
Mk. Genßſch 125 104 M., 1900 Exner 167 588 Mk., Gentzſch
100553 Mk. Exner war Mitglied verſchiedener Aufſichts
räthe ſolcher Geſellſchaften, an denen die Leipziger Bank Jnter
reſſe hatte nnd die in der Hauptſache ihrer Gründung waren
er hatte jährlich etwa 20000 Mk. aus dieſen Stellungen als
Auſſichtsralhsmitglied bezogen. Exner ſagt weiter aus, er
habe von Hauſe aus kein Vermögen gehabt, nach
ſeiner Rückkehr aus China jedoch 15 000 Mk. erworben durch
ſeine Heirath ſei er in den Beſitz einer jährlichen, aus Bagr
vermögen und Schiffsantheilen beſtehende Rente von 20 bis
39000 Mk. gelangt. Er habe ſtandesgemäß leben
müſſen und 60000 Mark jährlich gebraucht, abge
ſehen von den Abſchreibungen auf ſeinen Effektenbeſitz. Sein
geſamintes Vermögen habe er faſt ausſchließlich in Tochtex
werthen des Treberconcern in Aetien ſolcher Geſellſchaften
niedergelegt, die von der Leipziger Bank gegründet wurden
es habe zuletzt 500 009) bis 800000 Mark betragen
Das Vermögen ſeiner Frau habe aus 290000
Mark Effekten und 200000 M ark Geſchäftsan
kheilen beſtanden, welche erſteren Effekten bei der Leipziger
Bank debonirt waren. Auffällig erſcheint, wie der Vorſitzende
erklärt, daß die Abhebung dieſes Depots in die Zeit fällt, wo
die Leipziger Bank anfing, ſchlecht zu ſtehen. Exner wieder
ſpricht dem und beſtreitet einen urſächlichen Zuſammenhang,
er habe das Depot in den erſten Monaten 1901 nur deshalb
nach England geſchaft, um Steuern zu ſparen. Der Vorſitzende
ſtellt feſt, daß das Verfahren gegen Exner wegen
Vermögenshinterziehung un terbrochen, aber
nicht eingeſtellt iſt.

Alsdann giebt Exner Auſſchluß über die Einleitung der
Verbindung mit der Trebergeſellſchaft; er ſei mit dem
Generaldirector Schmidt erſt bekannt geworden, als dieſer mit

dem Auſſichtsrath ſeiner Geſellſchaft Hermann Sumpf, auf
Empfehlung der Berliner Firma Steinſieck und Co. nach
Lipzig kam, um dort dem Auſſichtsrath der Leipziger Bauk
die Bilanz der Trebergeſellſchaſt vorzuzeigen. Exner ſagt
weiter aus, das Obligo der Trebertrocknung war bereits am
J. Januar 1897 auf 811 000 Mark erhöht, daneben beſtand
ein Rimeſſenconto, ſodaß damals das ganze Obligo auf bei
nahe eine Million ſtieg. Vier Mitglieder der Kaſſeler Ver
waltung hätten ferner einen gedeckten Vorſchuß von 1 315 000
Mark von der Bank bewilligt erhalten. Es kommt hierauf
die Betheiligung der Leipziger Bank an den Gründungen und
Umwandlungen der Treber Tochtergeſellſchafteun und ihre
Finanzirung zur Sprache.

Gentzſch ſagt auf eine Anfrage hin aus, daß es aller
dings üblich geweſen ſei, die Stßungsprotokolle der
Auſſichtsrathsſibungen vorzubereiten Es habe
ſich jedoch nur darum gehandelt, diejenigen Ziffern und
kechniſchen Bezeichnungen, die allſeitig eine klare Darſtellung,
wie ſie in den Conten vertheilt waren, erheiſchten, vorher
ſeſtzuſtellen, ſelbſtverſtändlich unter Zuſtimmung des Aufſſichts
raths, während die wirklichen Beſchlüſſe und Diseuſſionen
nachträglich eingefügt wurden. Die Protokolle der Reviſions
ſitzungen des Auſſichtsraths wurden, wie die einer ganzen
Anzahl von anderen Sitzungen, direct in der Sitzung ge
ſchrieben. Auch Dr. Fiebiger muß zugeben, daß während
ſeiner Amtirung die Protokolle in der Hauptſache
horbereitet worden ſeien. Der Vorſitzende ſchreitet nun
zur Verleſung der Auſſichtsrathsſitzungen vom 15. September
1896, 27. October 1896, 23. März 1897, 11. Auguſt 1897,
5. October 1897, in denen die verſchiedenen Beſchlüſſe und
Vorbereitungen zu den Abſchlüſſen mit der Trebergeſellſchaft

niedergelegt wurden.
Nach einer Pauſe erwähnt der Vorſitzende ſodann die

Reiſen des Auſſichtsraths der Leipziger Bank nach den ein
zelnen Treberinſtituten. Nach der Rückkehr fand eine Sitzung
ſtatt, in der darauf hingewieſen würde, die Bank ſei ſo eng
mit der Trebergeſellſchaft kiürt, daß es ſo nicht weiter gehen
könne es wurde dann am 1. November 1897 beſchloſſen, ſich
an den neuen Unternehmen nicht mehr zu betheiligen. Des
Weiteren wird die Correſpondenz zwiſchen Exner und
Schmidt verleſen. Exner räth von der Vertheilung einer
allzu hohen Dividende durch die Trebergeſellſchaft ab. Er be
mängelt die Dispoſitionen der einzelnen techniſchen Leitungen
und weiſt ferner auf die außerordentlichen Engagements der
Geſellſchaft und auf die hohen Barvorſchüſſe für Schmidt und
den Aufrichtsrath ſeitens der Leipziger Bank hin ſowie darauf,
daß Mittel zur Verfügung ſtänden Er verlangt dabei einen
ehrenvollen Rückzug der Trebergeſellſchaft in Bezug auf die Verthei
lung einer Dividende, wie der Vorſitzende aus den Protokollen
weiter nachweiſt. Gentzſch ſei die Höhe des Obligo der
Trebergeſellſchaft Ende 1897 bedenklich vorgekommen, er habe
beim Auſſichtsrath angeregt, ſich mit der Trebergeſellſchaft nicht
weiter einzulaſſen. Exner habe nicht genaue Betriebereſultate
vorgelegt, dies ſei nur ein Wunſch, aber kein Beſchluß des
Auſſichtsraths geweſen die Betheilung der Auſſichtsrathsmit
glieder beſtätige dies. Weiter kommt ein Brief Exners an
Schmidt vom 30. Dezember 1897 zur Verleſung, in dem
Exuer vorſchlägt, die Treber Geſellſchaft möge andere Finanz
inſtitute für ihre Kredite gewinnen und die Leipziger Bank
abzuſtoßen trachten. Der Vorſitzende berührt hierbei die
Privatcorreſpondenzen Exners mit Schmidt. Exner ſagt aus,
(lle vertraulichen Briefe habe er in ſeinem eigenen vaſhloſſenen
Schreibtiſch in der Bank, wo auch alle andereren Sachen dis
kreter Natur lagen, anfbewahrt. Niemals habe er zwiſchen
Kaſſel und Leipzig geweſelte Brieſe vernichtet. Jn einem
anderen Briefe Exners vom 23. Januar 1898 wird erklärt,
die Leipziger Bank ſei bereit geweſen und ſei bereit, auf weit

ehende Engagements der Treber Geſellſchaft einzugehen.
Se m en gleichzeitig Vorſchläge zur Bildung eines
Garantie Konſortiums zur u junger Treberactien unter

ührung der Leipziger Bank.De ehe berührte weiter die Reiſe der Auſſichts
räthe nach Neheim. Die günſtigen Ergebniſſe veranlaßzten die
Bank, mit der Trebergeſellſchaft „in vorſichtiger Weiſe weiter
zu arbeiten. Der Vorſitzende beinerkt, man habe gehört, daß
damals der fertige Graphit vorher in die Retorten
in Neheim gebracht worden ſei. Exner gab alsdann
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Hlicklich ſtand St. und folgte dem Beamten,

über die Entſtehung des Truſtſyndikas ausführliche Erläute
rungen und fügte hinzu, daß die in der Sitzung vom 31.
März 1898 beſchloſſene gewinnverſprechende Transaction mit
der Trebergeſellſchaft zu dem Beſchluſſe des Auſſichtsraths ge
führt habe das Obligo der Kaſſeler Geſellſchaft über 10
Millionen hinaus zu erhöhen. Wie Gentzſch ausführt, iſt
2 die Höhe der in den Geſchäften mit Kaſſel zugeſagten

roviſſtonen ungeheuerlich vorgekommen dem Angeklagten
Mayer ſſt ſie dagegen nicht aufgefallen. Er und Dodel erinnern
ich nicht, bei Auſſichtsrathsſizungen Correſpondenzen mit der

rebergeſellſchaft geleſen zu haben. Zum Schluß regt der
Vertheidiger Juſtizrath von Gordon an, daß Profeſſor Borchert
aus Aachen und Profeſſor LaſſarCohn in Königsberg als
Gutachter vernommen werden ſollen.

Darauf wird die Weiterverhandlung auf Donnerstag Vor
mittag vertagt.

Gerichtsperhandlugnggen.

ard Waldemar
Hölzer aus Rettgenſtedt wohnte dort mit den W ldarbeiter

mit der 31

Seh.
Hatte, ihn auf ſechs Wochen zur Beobachtung ſeines Geiſt
zuſtandes in die Jrrenanſtalt zu bringen, daß er ihm
Kartellträger zuſenden werde. Das Gleiche drohte er dem
richtshoſe.

WMeiningen, 18. Huni. Die
Sachſen und Thüringen meldet Der Buchh Perthes
wurde wegen Beleidigung des Staatsminiſters v. Srenge
Und der übrigen, an dem Prozeß beitheiligten Kläger, durch

ſpondenz für

C
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Fahrradhändler Chriſtenſen, der den Handlungsgehtlfen Kurih
mann auf offener Straße erſchoſſen hatte, wurde heute

Dom Schwurgericht freigeſpro chen weil die That in
Rothwehr geſchehen ſei.

S Kiel 18. Juni. Der Aſſiſtenzarzt Dr. Kleinerß,
Her im Dezember v. J. wegen Meſſerſtechereien in Euskirchen
Herhaſtet wurde, iſt geſtern von der Strafkammer wegen
mehrerer Diebſtähle, begangen in Univerſitäts und Kranken
Haus IJnſtituten, zu fünf Monaten Gefängnißſtrafe verurtheilt

worden. eS Schweinfurt, 14. Jun'. Ein heitere s Stückchen
Keferte ein Hüter der öffentlichen Ordnung in dem Dorfe
Wollbach. Ein herumziehender Korbmacher wurde bei
einem Diebſtahl belroffen und verhaftet Er ſollte der
Gendarmerie überlieſert werden, der Polizeiſoldat des Ortes
wurde mit dieſer Miſſion betraut und machte ſich mit dem
Diebe auf den Weg nach Nenſtädt a. S. Außerhalb des
Ortes wurde ihm recht bange vor dem verwegen ausſehenden
WMenſchen, weshalb er den Häftling auf den richtigen Weg
führte und zu ihm ſagte: „Dort iſt Neuſcht (Neuſtadt), da
neld'ſt du dich bei der Gendarmerie Der Polizeiſoldat ging
Wieder nach Hauſe, der Verhaſtete aber ſchlug ſich ſofort ſeit
Wwärts in die Büſche. Die hieſige Strafkammer verurtheilte
den „gutmüthigen“ Polizeimann wegen Vergehens im Amte
Zu 1 Monat Gefängniß.

Vermiſchtes.
Die Schwin dlerſamilie Humbert) ſoll ſich nach

einer von Rochefort, der indeß hierbei ſeine Quelle anzugeben
ich weigerte, am Dienſtag dem Pariſer Unterſuchungsrichter
Se Ausſage, am Mai abends in St. Nazatre an

oxd einer nach Colon beſtimmten Hacht eingeſchifft haben.
S (Unfall beim Radrennen.) Laut Meldung aus

Paris ſtinzten kei dem Sechsſtunden Rennen auf der Buffalo
Bahn zwei Radfahrer ſehr ſchwer und müßten in ein Hoſpital
ebracht werden. Ihr Zuſtand iſt hoffnnugslos.
(uft der Flucht angeſſchoſſen) wurde der 29

Jhhre alte Monteur Willi Stendal aus Friedrichsberg
Jon einem dortigen Gendarm, als St. ſeine Feſtnahme wegen
Aner Zuwiderhandlung durch Entfliehen vereiteln wollte.
Die Revolverkugel traf den Flüchtling an der Hand. Augen

der ihn nun
jedoch nicht nach dem Amtsbureau, ſondern nach dem Kranken

W e einen Hahn getödtet.) Aus Semlin
wird gemeldet Das zweiſährige Töchterchen des Gutsbeſitzers
Bratkovics ſpielte auf dem Hühnerhof des väterlichen Gutes,
Als Plöhlich ein großer Hahn auf das Kind losſtürzte und
wüthend auf das kleine Mädchen loshackte. Er bickte ihm
Die beiden Augen aus und hackte ihm ſchließlich die Hirnſchale
durch, ſo daß der Schnabel des Thieres in das Gehirn ein
Drang, wodurch der Tod des Mädchens ſofort herbeigeführt

e gewaltiger Hage h von nußgroßen bis pfund
ſchweren Eisſtücken ging am Dienſtag in Moskan nieder.
Die Verwüſtungen an Gebäuden, Gärten und Feldern ſind

em.e Ein Zwei Kaiſer Denkmal das den Kaiſern
Wilhelm und Friedrich gewidmet iſt, wurde am Mittwoch in

Sonnenburg enthüllt.

(Eine neue Kataſtrophe) wird vom Donnerstag
aus Fort de France gemeldet. Eine Schlammſäule, die eine
Höhe von 5 Metern erreichte, wurde von dem Vulkan aus
geſpieen und ging über BaſſePointe nieder. 22 Häuſer
wurden vollſtändig vernichtet, der untere Theil der Ortſchaft
iſt völlig zerſtört.

Eiſenbahnunfall.) Der 1 Uhr 53 Min. von
Breslau in Poſen eintreffende Schuellzug fuhr geſtern bei
Moſchin auf einen Sonderzug PoſenUnterbergMoſchin.
Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen; nur
ein Arbeiter wurde leicht verletzt. Der Materialſchaden da
gegen iſt recht bedeutend

(In der Filiale der Bank von Frankreich) zu
La Roches ſur Yon iſt am Mittwoch ein Einbruchsdiebſtahl
verübt worden, bei welchen deu Dieben 120000 Franes in
20 Franesſtücken in die Hände fielen

(Kicht weniger als 3115 Klöſter) mit 50933
Jnſaſſen beſtehen in Span ien, wie aus den im Miniſterrath
am Mittwoch verleſenen Angaben des ſtatiſtiſch geographiſchen
Jnſtituts hervorgeht. Außerdem giebt es noch 7000 geiſtliche
Bruderſchaften, Betvereine u. ſ. w.

(GRevolte.) Jn dem amerikaniſchen Anarchiſtenneſt
Pat er ſon New Jerſeh) wurden am Mittwoch nach einer
Verſammlung, in welcher der Generalausſtand der Färberei
arbeiter beſchloſſen wurde, mehrere Fabriken von einer Volks
menge angegriffen, die weiterarbeitenden Leute herausgetrieben
und die Gebäude zerſtört. Bei den Unruhen kamen neun
Perſonen durch Schüſſe ums Leben. Die Polizei, die
mit einem Steinhagel empfangen wurde, trieb zwar die Menge
zurück, doch gelang es dieſer, noch aus auderen Fabriken die
Arbeilswilligen zu vertreiben. Anſcheinend waren Anarchiſten
die Rädel rer bei den Ruheſtörungen.

Der bayeriſche Generalmajor Frhr. v. Fei
litz ſch Commandant der Feſtung Germersheim in der Pfalz
und Bruder des Miniſters, wurde am Mittwoch, während er
auf dem dortigen Exerzierplaß ritt, von einem Schlaganfall
betroffen und ſtarb alsbald.

Wegen Zweikampfs) mit tödtlichen Waffen würde
in Kiel der Marine Aſſiſtenzarzt der Re

zu 5 Monaten Feſtungshaſt vertrtheilt.

5 Sekunden and
zwei vertikale Stöße. ierghin n zwei ſtarke Erdſtöße ver

en. In Me fand um 19 Uhr 25 Minuten
hr hefliger Erdſtoß mit einem rollenden Geräufch
ing von Weſten nach Oſten ſtatt; alle in den

immern dlichen Gegenſtände geriethen ins Wanken.
Schaden wurde nicht angerichtet.

S Ein mit 30 Schulkindern beſeßter Straßen
bahn wagen) ſchlug in Duisburg in der Nähe des
Kaiſerberges um. Eine größere Anzahl der Kinder, die von
Meiderich nach Duisburg einen Ausflug unternommen hatten,
erlitten n oder weniger ſchwere Verletzungen

S ahnunſall) Jn der Mittwoch Nacht ſind
in Kaſſel bei der Ausſahrt eines Güterzuges die fünf
letzten Wagen entgleiſt, während der vordere Theil des

iterfuhr. Verletzt iſt Niemand, der Materialſchaden

ar

Zuges w
iſt erhebt

Die Abfahrt der Theilnehmer n der Auto
mobil-Tourenfahrt Paris Wien) begann Donners
tag ſtüh 8 Uhr. Zahlreiche Zuſchauer wohnten der Abfahrt
et Alle Automobile waren mit vielen Reiſenden, beſonders

huch Damen, beſetzt. Bis 9 Uhr waren Wagen unter
dem Beiſall der Menge abgeſahren, deren im Laufe des Tages
noch zahlreiche andere fogken.

(Grenelthaten auf Deutſche Nenguineg.) Die
„Kölniſche Zeitung veröffentlicht Mittheilungen aus Bris
bane her ſchuderhafte in Deutſche Neuguineg an
Weißen verübte Greuelth aten. Bei einem Ueberfall der
Farm des Pflanzers Rudolf Wolf wurden (wie bereits aus
ſührlich mitgetheilt Red.) Frau Wolf, ſowie ihr Säugling
durch Beilhiebe erſchlagen; andere Perſonen ſind ſchwer ver
feht worden. Nach einer allgemeinen Razzia durch Polizei
krußpen wurden dreißig Eingeborene erſchoſſen und zehn ein
gekerkert. In verſchiedenſten Gegenden des Feſtlandes ſind
ſäglich grauſige Fälle von Kanni balismus vorgekommen.
Die Eingeborenen werfen getödtete Perſonen in ein Waſſer
loch und verzehre i deren Fleiſch, das ſie in großen Stücken
von den todten Körpern abſchneiden, in rohe Zuſtande. Jn
Eue (Weſtauſtralien) ſind zwei Weiße geröſtet und von
Eingeborenen verzehrt worden.

(Jn der Szadzvarer Kohlengrube) fand nach
einem Telegramm aus Gran eine Exploſion ſchlagender
Wetter ſtatt, wodurch 10 Arbeiter verſchüttet wurden. Sieben
wurden todt und 3 lebend hervorgezogen.

(Zur Verhaftung des Directors Schuckel)
von der Land wirthſchaftlichen Spar und Darlehnskaſſe in
Lichtenberg wird noch berichtet. Der Verhaſtete, der jede
Schuld beſtreitet, hatte in der Kaſſe die ſogen amerikaniſche
Buchführung eingerichtet. Jn den Büchern iſt eine Summe
von 5000 Mark als Einzahlung des Directors verzeichnet.
Auf Grund dieſer Einlage will Schuckel, der übrigens Beſitzer
eines Hauſes von großem Nußtzwerth iſt, ſich öfter Geld aus
der Kaſſe genommen haben. Da von der Kaſſe ſchon Ein
zahlungen von 10 Mark angenommen würden erſcheint die
erwähnte Einlage auffällig hoch. Die Rebiſion hat einen
Fehlbetrag von etwa 14060 Mk. ergeben. Am Sonnabend
ſand im Lichtenberger Rathhauskeller eine außerordentliche
Verſammlung der Kaſſenmitglieder ſtatt, die ſich mit den
Unterſchleifen des Directors beſchäftigte. Es wurde allgemein
bedauert, daß man gegen Schückel fo lange Nachſicht geübt
und nicht ſchon ſrüher eingeſchritten ſei. Die Kaſſenführung
n nach Beſchluß der Verſammlung völlig geändert
werden.

(Die vom Kaiſer dem Germaniſchen Müſenm
geſchenkte Siegelſammlung) enthält die Nachbildung
der von den deutſchen Königen und Kaiſern in der Zeit von
752 bis 1806 geführten Siegel, denen ſich auch die Siegel
der Kaiſerinnen, der Landfrieden, ſowie der Reichsvieariate
beigeſellen und unter denen die Fälſchungen eine beſondere
Abtheilung bilden. Dieſe Abformungen wurden von dem
königlich ſächſiſchen Staatsarchivar Oberregierungsrath Dr. Poſſe
in Dresden in dreißigjähriger, unermüdlicher Sammelarbeit
zuſammengebracht. Die Stücke ſind nach den unmittelbar von
den Siegeln genommenen Abdrücken auf galvaniſchem Wege
hergeſtellt und echt verſilbert. Die hiſtoriſch wie künſtleriſch
gleich bedeutſamen Darſtellungen und die Schrift der alten
Siegel geben ſie in voller Klarheit wieder und bieten ein in

dieſer Vollſtändigkeit nirgends mehr vorhandenes Material.
Die Sammlung iſt ergänzt durch die Nachbildungen der Siegel

Reiches Die untere Hälfte des vierkhürigen Schrankes ent

grö

Ludwigs des Bayern.

des Kaiſers Wilhelm I., des Kaiſers Friedrich und des regie
renden Kaſſers, ſowie durch die Siegel des neuen Deutſchen bliKleinigkeit 70 er Spiritus loco ohne Faß

hält in 56 Schubſächern die ganze zeitlich geordnete Samm
lung. Jm oberen Theile des Schrankes, der für die Verfehung der Sammlung Raum bietet, iſt eine Anzahl

beſonders intereſſanter Stücke zur Schau geſtellt, ſo das
Siegel Pipins, Karls des Großen, Ottos des Großen

Maximilians und anderer. Der
Prunkſchrank iſt von Baurath Ehrhardt, dem Reſtaurateur
der Dome in Schleswig und Bremen, in romaniſcher Stilform
entworfen und vom ſächſiſchen Hoflieferanten O. L. Friedrich
in Dresden ausgeführt. Er iſt aus altem, braun getöntem
Ebenholz gearbeitet. Die reichen Meſſingbeſchläge ſind gravixt
und gepunzt, darauf galvaniſch verkupfert und brünirt. Ueber
den Thüren, unter der flach modellirten Kaiſerkrone befindet
ſich eine Metalltafel mit der Widmungsinſchrift Masse
Germanico Wilheimus- II. Imperator, Imperatöorum sigilla“
Die großen römiſchen Buchſtaben der Jnſchriſt ſind dem aus
dem X. Jahrhundert ſtammenden I ber aürens in Brünn
entnommen Den Abſchluß der Jnſchrift bildet das Ver
briefungswappen der Hohenzollernſchen Burggrafen von Nürn
berg. Der über 3 Meter hohe Schrank, der mit den ſilber
glänzenden Siegeln uud den wie bei Altarbildern geöffneten
obern Flügelthüren einen prächtigen Anblick gewährt, ſteht auf
einer Eſtrade des neu eröffneten Waffenſagles aufgeſtellt.

Ein tragiſches Schickſal.) Jm vorigen Jahre
wurde der ungariſche Hauptmann Koch in Loſoncz wegen
angeblicher Unterſchlagung amtlicher Gelder zur Degradation
und zwei Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt Vergebens
betheuerte er ſeine Unſchuld. Das Geld, etwa 80) Mark,
war verſchwunden, und man glaubte dem Offizier nicht, daß
er nicht wiſſe, wo es hingekommen ſei. Wie ſich jetzt heraus
geſtellt hat, war er aber doch unſchuldig. Während er im
Gefängniß ſeine Strafe abbüßte, ging ſeine Frau zur Beichte
und geſtand dem Geiſtlichen, daß ſie dem Gatten ohne ſein
Wiſſen das Geid aus der Brieftaſche genommen hatte, um es
für eigene Zwecke zu verwenden. Der Beichtvater redete der
Frau ins Gewiſſen und bewog ſie, ihr Geſtändniß vor der
elllichen Behörde zu wiederholen. Sie ſtellte ſich nun ſelbſt
dem Gericht; alsbald wurde gegen ſie ein Verfahren eröffnet.
in dem der Gatte als Zeuge erſchien. Sie nahm den Spruch,
der ſie zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilte und zugleich
die Unſchuld des Mannes feſtſtellte, freudig hin als Sühne
ſür ihr Vergehen. Das Leben des Hauptmanns aber bleibt
zerſtört. Das iſt die Tragik ſeines Schickſals, daß er ſich
ſeiner Rehabilitirung nicht einmal aus vollem Herzen freuen
kann; er konnte die Freiheit nur durch den Verluſt der
Gattin wieder erlangen.
ehe

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 20. Juni. Die Morzgenblätter widmen

dem König Albert warme Nachrufe, heben
ſeine echt deutſche Geſtnnung hervor, ſeine Verdienſte
als Felbherr und ſeinen hervorragenden Antheil an
der Wiedergufrichtung des deutſchen Reiches. Wie
der A.“ mittheilt, erfolgt die Ueberführung der
Leiche des Königs nach Dresden am Sonnabend, die
Beiſetzung am Montag.

Hresden, 0. Juni. Ueber die leten
Augenblicke König Alberts iſt zu berichten
Es war kurz vor 8 Uhr, als Dr. Fiedler der könig
lichen Fantilie die Mittheilung machte, daß das Ende
bevorſtehe. Schluchzend krat der alte Herr ins
Nebenzinmer. Zu Häupten des Königs kniete die
Königin, inbrünſtig betend, die prinzlichen Herrſchaften
beteten kniend am Fußende des Bettes. Präſes Maaz
ſprach mit feierlicher Stimme Sterbegebete. Der
ganze Hofſtaat ſtand tief ergriffen dabei. König
Albert iſt dann Punkt 8 Uhr ohne jeglichen
Todeskampf verſchieden. Wie in friedlichem
Schlummer liegt er da. Sein Tod wurde ſofort
dem Kaiſer gemeldet. Bildhauer Seffner in Leipzig
wird die Todtenmaske anfertigen. General von
Minckwit erfüllte die traurige Pſlicht, den königlichen
Schreibtiſch und die Akten zu verſchließen

Hrunsbuüttel-Koog, 20. Juni. Die kaiſerliche
Hacht „Meteor“ iſt heute früh im Schlepptau eines
Torpedobootes hier eingetroffen.

Paterſon, 20. Juni. Weil es der Polizei
nicht gelang, eine Demonſtration der Ausſtändigen
zu verhindern, enthob der Mayor den Chef der
Polizei zeitweilig ſeines Amtes und ſprengte einen
Trupp von 100 Jtalienern, welche durch die Straßen
zogen, auseinander. Heute herrſcht hier Ruhe.

London, 20. Jnnt. (H. T. B.) Ein Telegramm
aus Kurrachee berichtet, daß der Schäden, welchen
der letzte Ciclon angerichtet hat, ſich auf 500 000
Pfund Sterling beläuft

Kalkutta, 20. Juni. (H. T. B.) Ein hier
eingelaufenes Telegramm berichtet daß ein Er d
beben die ganze Kette des Himalava von
Simla bis Chitral erſchüttert hat. Das Erdbeben
war zwar nicht ſehr heftig, aber es iſt das erſte Mal,
daß ſich ein ſolches dort ereignet hat.

Produetenbörſe.
Berlin, 19 Juni.

Weizen 1000 ks Juli 167,50, Sept. 160,25, M.

kt. M.Roggen 1000 kg Juli 146, 137,25 Sept. I, Okt.
136,75 M.Hafer 1000 kg Juli 160,25 Mk. September M.

Mais 1000 Xg runder loco Juli 113,75 nom., Sept.
113,75 nom. Mk.

Rübbl 100 kg Juni 54 40, Oetober 52,70 Mk.
Spiritus 70er loco 34,20 MEin ſeſterer Ton iſt vorherrſchend in den auswärtigen

Berichten und dies hat auch hier das Angebot von Getreide
vorſichtig gemacht, daß der allerdings nur ſchwache Umſatz
in Weizen und Roggen fich erſt unter Einwirkung ein
ein wenig geſteigerter Forderungen entwickelte. Hafer iſt

ſtill, aber ſeſt. R r e h t ez beſchränkt blieb. Man zahlte 34, k. für e
t Umſatz 8000



Anzeigen Dienſtag den 24. Juni, S eEhr dieſen Theil übernimmt die Redaction dem vorm. Uhr: O e
Publikum gegenüber keine Verantwortunge We i n. S beſter u. ſchrerſter Sunen
e e e er und Weſer- Marſch gr.n Färſen u. Kühe, ſowie neumilchenderVormittags 11/4 Uhr Kindergottesdienſt. Dies zeigen tiefbetrübt anStadt Vorn, 210 Uhr Paſtor Werther Rermann Jöiaeeh u. Frau Kühe mit den Kälbern

Nachmittags 2 Uhr: Pred. Jordan- hl 7G l wird eine Collecte für die Berliner ie Beerdigung findet So dachmi i VSee wird eine Collecte für die Berliner n en findet Sonntag Nachmittag ſtehen von heute ab bei mir zum Verkauf.

Vormittags 1111 Uhr: Kindergottesdienſt. 37Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent ID a R I. L ine G S
a. D. Rönneke. Während dem achtmonatlichem ſchweren

Altenburg Vorm. 10 Uhr: Pred. Jordan. Krankenlager und bei dem am 15. d. M erVormittags II Uhr Kindergottesdienſt. folgten Tode unſeres lieben Vaters Schwieger Fernſpr echer Nr. 28.

Katholiſche Kirche. Groß und Urgroßvaters, des Handelsmanns J Ein Tr ansp ort
Sonnabend 6 Uhr abends Beichte. Weinrieh Kuge, ſowie beim Begräbniß
Sonntag 27 Uhr morgens Beichte. deſſelben iſt uns von vielen Seiten ſoviel Gutes128 Uhr Frühmeſſe. erwieſen, daß wir uns gedrungen fühlen, nach hochtragender Kühr und

1/210 Uhr Hochamt und Predigt allen Seiten nur hierdurch unſeren herzlichſten
2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht. Dank echen.e e eine Kalben, ſowie nenmilch.Abends 8 Uhr: Jünglingsverein. e trauernden Hinterbliebenen. SS Kühe mit den Kälberniſt bei mir zum Verkauf eingetroffen.Nachruf. uAm 19. Juni er. starb unser Dhrenmitglied h

eRerr 8 S 3 S S v s ceeoSeo e c h]h]qcc e T2 ehe eDerselbe War Mitbegründer unseres Vereins und hat viele Jahre Für Den Somm Er
dem Vorstande desselben in unentwegter Treue angehört. Sein mit ſeiner beſchränkteren Leſezeit eignet ſich wegen ihrer knappen, überſichtlichenit ſeiner beſchrä en Leſe rerAndenken Wird bei uns stets in Ehren pleiben. Darſtellungsweiſe ganz beſonders als Lekiltre die

Merseburg, den 20. Juni 1902. J eVerein der Gastwirthe reiſinnige Zeitung
V O FEGeFSChx um ch We S en Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen auf die „Freiſinnige Zeitung r das

s e 3. Quartal zum Preiſe von 3 Mk. 90 Pfg-
Die Beerdigung findet Sonnabend den 21. Juni, nachmittags entgegen.3 Uhr, Von Saalsfraese 9 aus gtatt. r Gegen Einſendung der Abonuements Quittung erhalten nen hinzue tretende Abonnenten die noch im Juni erſcheinenden Nummern koſtenfrei

zugeſandt

Nachlaſz Auction. in Wahnrad ee e e e e e e ne Menge Sauren van ihr Ihn O Net- gehrrd i cFraſze 16 ſehr wenig gebraucht, wie en billig zu ver eher e e Dann 439 S
4 Kommoden, 2 0 has 1 h J n ſelſer Str. 3 ſind zu vermiethen und zumKleiderſchrank Seneruh, Ein in gutem Zuſtand befindliche Oetober a. e. zu haſehen. Käheres empfiehltFinſnänner-Lei Warkt 31, im Contor. ß z lt i Wcſhnſch An be ſteht „„Sinſpänner-Leiternaen 5 Eine freundliche Wohnung, Jgè Wilh. Kötter itzs ch. 28

uhle aſchn ren, S Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1. Oct. e e egroße Partie Wilder, Hlahl ar raneh g. ititraße Süchſ. Central Krankenkaſſe e
ſche Wäſche Kleidungsſtücke wegen Mangel an Raum ſpottbillig zu ver e en i Sirtutr aßte 12 für Frauen und Männer.

1 kaufen. gr. Ritterſtraſze 5, part. e S Staatlich conz. Hilfskaſſe für ganz DeutſchFederbetten Haus U. Wirth n e e e e land zu Chemnitz Aufnahmealter von 14 bis

i ſt Ju a d Jahr. zſchaftsgexäthe, 1 vollſtändige Kaufge ſuch n in de Eped d. V niederzulegen. e e Peter 8
Schuhmachereinrichtung, 1 noch Mittleres Hausgrundſtück zu Geſchäfts Tin Logis, Stube Kammer Küche zu ver direetion Halle, Zinkgartenſtraße 15, Ca.
gut exhaltene Nähmaſchine, zwecken im Centrum der Stadt wird zu kaufen miethen und 1. October zu beziehen 20000 Mitglieder. Vertreter allerorts geſucht.

n ſucht. Off. u. G die Exped. d. Bl. er Winkel 4.ſowie mehrere neue Reiſekörbe e
ei W g. Stube, FK z 2und Handkörbe u. noch viele Bau eläe n Hutehen r Hühner

andere Hachen. an der Weißenfelſer Straße zu kaufen geſucht n und Taubenfutter
2 Off. unter G e Exped. d. Bl Trkerwohnung, Stube, Kammer u. Küche e. eLouis Albrecht, ff. unter G an die Exped. d. Bl. erbeken. an ruhige Leute ſofort oder ſpäter zu vermiethen. aller Arten offerirt

Auctionator. 6000 Mark Nuheres in der Gped. d. l Cari erfr.
i ine Wohnung mit Zubehör iſt zu verSehr guſes, nur ganz kurze Zeit geſahrenes, habe ich auf eine gute Hypothek Juli aus ze gen zuleihen. Adreſſen unter Il S befördert die niethen Hüterſtraße 3. Sind erstklassigo deu tsohe

h d E in Wgis ſur J febrikato.xped. d. Bl. in Togis fur 28 Thaler an einzelne LeuteHerr er e n rra Friedrichſtraße 11. Die Fahrzeu u. Nah
Fanrräder u. Luxus- Nähmaschinen

ſind Wohn zu vermiethenMeere ne mee Brauhausſtraße 5 en e In meinem nenerbanten Hauſe iſt die ehe
Otto Kretsehn eicdler, 2 Kammern Küche und Zubehör und 1 Stube 2. Etage ſofort oder 1. Oetober zu vermiethen. e

1 Kammer, Küche und Zubehör, zu vermiethen G. Zeigermann, Burgſtr. 6. gros-hreten. ataloe
kl. Ritterſtr. und 1. October zu heziehen. Tme nen Kingerſchtete Wohnung (J. Etage) er e n

3 e S 2e e e e e e eder ſpäter z ey p s hſtehen, die bedeutend unter Einkaufspreis ver I. U H. tag G e Oberaltenburg 21. Fortwährender Verkauf von
kauſe bei voller Garantie Bekannten Reflek er I. Oetober zu vermiethentanten event. leichte Zahlungsbedingungen. e in d iſch en e gruſte Snfer I Merg e Sehlafstelle offen 7. v

weine ſtehen zum Verkauf Clobigkauer Straſzte beſtehend aus F F 775 beiTeichſtraßze 10. e e e e Gut möbl. Stebe int Kammer Pürnberger.
Ei 3 4 Clobigrauer Straße 21 v Sr. S e e Burgſtr. 3. Fegr. 1874. g Wu tte junge Ziege Eine Wohnung paſſend für einzelne Leute An ſtändige Schlafſtelle e mir

zu ve 2 13. oder eine allein ſtehende Frau, zum 1. Juli offen Wagnerſtraßze 3. et a Tiefen Magen
Ein wächſamer Hofhund oder ſpäter zu rn gis Fleines Wimiges Haus mir Garſen, Pleiletr. Kieinbahnschule. Progr. frei

zu verkauſen. Klaus Kriegsdorf. F har ſtraße 5. möglichſt in der Unteraltenburg, von ausw. Staatsprükungen.
Fin ſettes Schwein ſreht Stube, Kammer Küche und Zubehör an Rentner zu kaufen geſucht. Schriftl. Offerten

zu verkaufen ſteht anſtändige Leute zu en October zu be Co. an die Exped. d. Bl. Quaſttat

ieher äWeißeufelſer Str 14. gehen älzerſtrafte 10. f. großte Bratheringe Poſtdeſe 189 g.bei f.e e (53 eemon e Zum Kinderſeſt neStutenſohlen S Fiege Sonate 35 Schuhe n. Stiefel einige nhale,
ſS zu vermiethen. 0 Reichsſtraße 34, Leipzig.Walhhrraa d Wohnung in der I. Etage per I. October chwarz farbig.ſehr gut exhalten, zu verkaufer zu vermiethen Preis 450 Mk. Se r Neéene Sater e

e OGarl Stürzebecher, Burgſtr. 13. Sege tut a e e

So lange Vorrath reicht offerire in nur beſter

Neumarkt 42. 9Auf ein nenerbantes Neumarkt 75 Stube, Kammer u. Küche 4 S a vH z o (1. Juli oder I. Oct, beziehbar) zu vermiethen. o e n ee ausgr undſtück Her haft s S G ſowie alle ande garen wegen Umzug e 98
mit Garken, Brandkaſſe 4990 Mark, werden zur Herr s6 alte Gnnne zu billigen hera Heſehte et e e empfiehlt G u g. h e W unerſten Stelle 3500 Marf zum T. Juli oder zum Poſtſtraße 5, 1. Etage ſoſort zu vermiethen e ung gang r l S

T Hetober Se ucht. E ber d. J. zu beziehen. e Gotthardtsſte. 23s S e ee Sxp. d. Bl. unS h e
iche Redgetior,
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Die Bildung unſerer Ninderraſſen
(nach Ch. Darwin „Das Variieren der Tiere 2c.).

Von Rittergutsbeſitzer Q.
Unſer domeſtiziertes Rind ſtammt vermutlich

von verſchiedenen wilden Forien ab. Die Raſſen
des zahmen Rindes werden zumeiſt in 2 Haupk
gruppen eingeteilt, welche von einander bedeutende
Abweichun en haben, und zwar ſind dieſe Unfer
ſchiede größer, als die 3 foſſtl gefundenen Arten Bss
primigenius, longifrons und krontosus. Die eine
Hauptaruppe wird gebildet von den zebuartigen
Höckerrindern (bos indicus) und die andere von den
höckerloſen Rindern (bos taurus). Die dieſe beiden
Formen unterſcheidenden Merkmale liegen in der
Form der Ohren, dem Wammenanſatz, der Höcker
krümmung, der Art, den Kopf zu tkragen, der
Färbung und der Zehenentwicklung vor oder nach
der Geburt. Das Höckerrind ſucht ſelten den
Schatten, nie das Waſſer, während das europäiſche
Rind len tief im Schlamm und Waſſer
ſteht. Dieſe Unterſchiede ſind ſo bedeutend, daß der

Zoologe keine Bedenken trägt, ſie ſie peziſiſch“ zu
e len. Die Raſſen der bos taurus- Gruppe ſind

n ſehr groß in Europa allein ſind 55 Raſſen
gezählt worden. Sie leiten ihren Urſprung von
einigen ausgeſtorbenen Rinderarten her, die man
in den Tertiärſchichten gefunden hat. Hierzu
gehören:

I. B. primigenius. Dieſe während der neoli
thiſchen Periode in der Schweiz domeſtizierte Art
hat ihre direkten Nachkommen offenbar in der
frieſiſchen und der Pembroke-Raſſe u. a. Zu Cäſars
Zeit noch wild, lebt ſte als halbwild. noch, wenn
auch ſehr entarket, in dem Park von Chillingham.

2. B. Iongifrons. Dieſe Art war in der neueren
Steinzeit die gemeinſte Form des Schweizerrindes
und wurde in England während der römiſchen
Jnvaſion gezähmt. Wahrſcheinlich ſtammen von
ihr das Walliſer und Hochlandrind mit einigen
anderen Schweizer Raſſen ab.
3. B. frontosus, deſſen Abkömmlinge wohl noch
in Norwegen exiſtieren

Es müſſen alſo 3 verſchiedene RinderSpezies
in Europa allein domeſtiziert worden ſein, eine
Tatſache welche nichts wunderbares enthält, wenn
man bedenkt, daß außer dem (ſetzt wild nicht mehr
exiſtierenden) Zebu noch der Yak, der Gayal und
der Arni, im ganzen alſo 7 Arten bos, gezähmt
worden ſind. Sie beweiſt die leichte Zähmbarkeit
der ganzen Gattung. Die Heimat unſeres Rindes
müſſen gemäßigte Klimate geweſen ſeinn; denn wir
ſehen es in heißen Ländern viel weniger gut ge
deihen, als in kälteren. Andererſeits kann ſein
Stammvater nicht der Bewohner eines lange ver
ſchneiten Landes geweſen ſein da dem Rinde der
Inſtinkt, den Schnee von der Erde zu ſcharren, um
zum Raſen zu gelangen, nicht innewohnt (wie z. B.
dem Pferde). Die Zoologen teilen bekanntlich die
jenigen Formen in beſondere Arten, welche bekannter
maßen oder vermutlich ſo verſchieden ſind, daß ſie
ſich mit einander nicht fruchtbar fortpflanzen dürften.
Wenn nun die ſpeziſiſche Verſchiedenheit der 3 ur
weltlichen Stammväter der bes- taurusGruppe und
andererſeits die ſpeziſiſche Verſchiedenheit zwiſchen
der bosrtaurus- und bos-indieus- Gruppe über allen
Zweifel erhaben erſcheint, ſo iſt es eine merkwürdige
Tatſache, daß ſich alle jetzt exiſtierenden Rinder
raſſen, alſo Abkömmlinge ganz verſchiedener Spezies,
unter einander ohne die geringſte Beeinträchtigung
der Fruchtbarkeit zu kreuzen vermögen. Dieſe Tatk
ſache läßt ſich mit anderen analogen Erſcheinungen
nach der ſogenannten Pallas' ſchen Theorie, derzu
folge die aus der Artverſchiedenheit folgende Steri

Zu der

lität durch Domeſtikation beſeitigt zu werden pflegt.
In England giebt es bekanntlich in den großen,
ſehr alten Parks halbwilde Ninderherden, welche
in ihrem Skelet eine große Aehnlichkeit mit den
foſſtlen Formen (des bos primigenins) aufweiſen
Dieſe Rinder leben innerhalb gewiſſer örtlicher
Sthranken vollkommen frei. Es iſt nun zoologiſch
intereſſant feſtzuſtellen, daß die einzelnen Herden
dieſer Rinder in ihrer Färbung gewiſſe kleine Be
ſonderheiten haben. Selbſt die relativ geringfügige
B ſchränkung ihrer Freiheit iſt alſo ein Hinderni
für die Entwicklung einer ganz überein timmenden
Farbe, die alle völlig wilden Tiere durch freie
Kreuzung ſonſt annehmen, geweſen. Die Farbe der
engliſchen Parkrinder iſt bekanntlich milchweiß und
die Innenſelte der Ohren, die Einfaſſung der Augen
und die Schnauze iſt dunkel (rot oder ſchwarz) ge
färbt. Da nun dieſe Rinder in direkter Linie von
dem in England verbreitet geweſenen bos primi
genins abzuſtammen ſcheinen, ſo liegt die Ver
mutung naähe, daß auch dieſe alte Form dieſelbe
Färbung gehabt hat, und in der That nötigt uns
die Beobachtung daß die Rinder in weit entlegenen
ſüdlichen Inſeln auch gelegentlich zum Teil genau
dieſelbe oder eine ſehr ähnliche Farbe annehmen,

die Tendenz weiß (mit Ausnahme der Ohren ec.)
zu werden, deshalb innewohnen, weil irgend ein
ſehr alter Vertreter der Gattung bos ſo gezeichnet
war. Jedenfalls iſt es merkwürdig, daß die ſo hoch
veredelte und rein züchtende ShorthornRaſſe noch
heutzutage gelegentlich Kälber von derſelben Färbung
hervorzübringen pflegt. Unter den Urſachen der
Raſſenbildung hat neben der Abſtammung von ver
ſchiedenen wilden Formen die Neigung zu variieren
jedenfalls eine große Rolle geſpielt. Unter den
konſtitutionellen Eigenkümlichkeiten ſind zu er
wähnen die Frühreife, die Trächtigkeitsdauer, die
Konzeptionsperiode und die Zahl der Zitzen, von
denen die beiden rudimentkären öfters gut entwickelt
werden und Milch geben. Von beſonderer Bedeu
tung iſt auch der Umſtand, daß bei einigen wilden
Völkerſchaften eine ganze Anzahl verſchiedener
Raſſen in gegenſeikiger unmittelbarer Nachbarſchaft
gehalten werden, weil die Bildung zahlreicher Zucht
raſſen in der Regel nur in lange civiliſterten Ländern
zu erfolgen pflegt. Die Vaäriabilität des Rindes
hat nun zur Bildung auffallend verſchiedener Raſſen
geführt, auch ohne daß eine Abſtammung von unter
ſchiedlichen Spezies vorlag. Jn Südaämerika, wo
der Genus bos niemals wild vorkam, hat ſich die
ungeheure Zahl der dortigen Rinder gebildet aus
einigen wenigen durch die Spanier eingeführten
Jndividuen. Trotzdem giebt es dort mehrere ganz
auffallend abweichende Varietäten, ſo z. B. 2 Raſſen
in Columbien, 2 in Braſilien c. Beſonders eigen
tümlich iſt unter den dortigen Formen jedoch eine
in Corriantas lebende Zwergraſſe mit kurzen Beinen
und die ſogen. Niaſa-Rinder, eine eigentümliche
vollkominen rein züchtende Raſſe mit zurückgezogener
Oberlippe, hoch gelegenen Und weit geöffneten
Naſenlöchern, vorſpringenden Augen und großen
Hörnern, welche faſt den Eindruck von Mißgeburten
erwecken. Der Schädel dieſes Rindes iſt in ganz
merkwürdiger Weiſe umgeformt, ähnlich wie der
von einem Mops der einem chineſiſchen Schwein.
Dieſe Raſſe iſt um die Mitte des 16. Jahrhunderts
ganz von ſelbſt aufgetreten. Jhre Erhaltung und
Entwicklung kann nur durch menſchliche Zuchtwahl
erfolgt ſein, weil notoriſch die Beſchaffenheit dieſer
Diere, welche nur hohe Futterpflanzen zu freſſen
vermögen, ſie nicht befähigt, zur Zeit von Nahrungs
mangel in erfolgreiche Konkurrenz mit normal ge
bildeten Rindern zu treten. Bei der Entſtehung
der Raſſen mag die Abſtammung wohl das ihrige

Vermutung es müſſen dem Rinde allgemein

beigetragen haben die von dieſer herzuleitende Ein
wirkun reicht indeß ebenſo wenig allein zur Cr
klärung der Entwicklung aus, wie die von der
Nahrung und dem Klima ausgehende, wenn auch
die Einwirkung dieſer Momente auf die Körper
größe und die Dicke der Haut unbeſtreitbar iſt. Den
hauptſäſ lichſten Einfluß hat vielmehr die Zuchtwahl
des Menſchen geüdt, welcher ſchon unter ünclvili
ſterten Verhältniſſen durch die fortge etzte Konſer
vierung der für ihn wertvollſten Stücke für die
Zucht unbewußt Raſſen gebildet haben muß. Die
methodiſche, einem ausgeprägten Zuchtziele zuſtre
bende Zuchtwahl der modernen Landwirte, zumal
der Englands hat aber auf dieſem Giebiete Wunder
gethan Die Kreuzung der heimiſchen Formen mit
importierten Zuchtrindern hat dann ſchließlich die
große Zahl aller ſetzt xiſticrenden Raſſen auch noch zu
vermnehren verſtanden.

Pflege der Ackerpferde.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Pflege

der Arbeitspferde von der der Luxuüspferde
in vielen Stücken abweichen muß. Erſtere
ſind den ganzen Tag, mag es ſchneien,
Legnen oder mag die Sonne noch ſo heiß
brennen, im Freien, während das Luxus
pferd, wenn es als Reit oder Wagenpferd
ſeinen Dienſt, zu dem es gewöhnlich niß
einmal im Tage herangezogen wird, gethan
hat, die übrige Zeit geſchützt vor den Un
bilden der Witterung im Stalle ſteht.

Gerade dieſer Unterſchied, hier jeglicher
Witkerung ausgeſetzt, dort vor ungünſtiger
Witterung nach Möglichkeit geſchützt, macht
auch in der Hautpflege, da ja die Haut und
deren Thätigkeit am meiſten von der Wit
terung in Mitleidenſchaft gezogen wird
einen Unterſchied nötig, der hauptſächlich
darin gipfelt, daß ein Zuviel im Putzen
unſeren Arbeitspferden durchaus nicht gut
iſt. Es ſoll damit keineswegs geſagt wer
den, daß ihre Hautpflege zu vernachläſſigen
iſt, oder daß die Ackerpferde ſchmützig aus
dem Stalle kommen ſollen, nein, das Putzen
muß nur nicht in dem Maße gehandhabt
werden wie bei den Luxuspferden. Das
viele Putzen macht die Haare dünn und die
Halt empfindlich, zwei Dinge, die dem
Ackerpferde bei ſeinem häufigen Aufenthalte
im Freien nur zu leicht Erkältungen zu
ziehen. Am beſten iſt es, wenn die Pferde
früh mit dem Striegel tüchtig durch
geſtriegelt, dann mit einem Abſtäuber ab
geſtäubt werden; bei Händhabung des
letzteren ſind die Schläge jedoch gegen den
Skrich der Haare zu führen, weil auf dieſe
Art der Staub und Schmutz beſſer entfernt
wird. Zur Glättung der durch den Ab-
ſtäuber geſträubten Haare werden die Pferde
mit der Kartätſche leicht überbürſtet und
zwar nach dem Strich der Haare Vei

dieſer Hautpflege ſind Schweif und Mähnen
nicht zu vergeſſen. Dieſelben werden am
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beſten ſorgfältig durchgebürſtet und wöchent
lich einmal mit kaltem Waſſer und einer
ſcharfen Bürſte rein ausgewaſchen, Letzteres
Geſchäft nehme man thunlichſt Sonntags
Früh vor, da die Pferde dann im Stalle
bleiben und Erkältungen ſonach nicht ein
treten können. Dieſem letzteren Uebelſtande
durch Anwendung von warmem Waſſer
vorbeugen zu wollen, wäre inſofern un
richtig, als warmes Waſſer das Haar
ſpröde und brüchig macht.

Jſt das Pferd ſoweit fertig geputzt, ſo
ſind die Naſenlöcher, Ober und Unterlippe.
mit einem feuchten Schwamm auszuwiſchen.
Dies iſt unumgänglich nötig, um den
Staub, der ſich tagsüber angeſetzt hat, zu
entfernen.
ſtarkem Staub gearbeitet, ſo daß ſie oft mit
einer dicken Lage Staub bedeckt ſind, ſo
werden dieſelben voteilhaft Mitkags und
Abends, bevor ſie in den Stall geführt
werden, noch im Freien mit dem Abſtäuber
abgeklopft. Bei Regenwetter müſſen die
Tiere erſt mit einem Strohwiſch gut trocken
gerieben und dänn erſt zugedeckt werden.
Ein Auflegen von Decken ausgenommen
von Lederdecken bereits zum Arbeiten
iſt für die Tiere und deren Geſundheit ſehr
nachteilig, daher verwerflich.

Nicht minder große Sorgfalt iſt der
Hufpflege der Ackerpferde zuzuwenden, die
Reinigung der Hufe ſteht auch hier in erſter
Linie. Am beſten iſt es, wenn dieſelbe am
Abend, ehe die Pferde in den Stall gehen,
vorgenommen wird. Man nimmt einen
Eimer und eine Bürſte, hält jeden einzelnen
Fuß über den Eimer und wäſcht den Huf
mit der Bürſte in und auswendig rein. Wo
die Pferde Eiſen tragen, müſſen dieſelben
längſtens alle 6 Wochen erneut oder um
geſchlagen werden. Dabei müſſen die hin
teren Hufe, wenn ſie nicht beſchlagen ſind,
immer wieder rund und alles etwa über
flüſſige Horn entfernt werden. Es iſt aber
ſtreng darüber zu wachen, daß die Schmiede
weder von den beſchlagenen, noch von den
unbeſchlagenen Hufen den Strahl beſchnei
den es iſt dies eine bei den Schmieden
vielfach verbreitete Gewohnheit, die aber
unbedingt ſchädlich iſt. Durch das Be
ſchneiden desStrahles nämlich trocknet dieſer
mit der Zeit ganz zuſammen, und die Folge
davon ſind verſchiedene Hufkrankheiten.

Daß die Ernährung eine den Leiſtungen
des Perdes entſprechnde d. h. keine blos den
Magen füllende oder aufſchwemmende ſein
darf, ſondern eine kräftig nährende ſein
muß, liegt auf der Hand und ſei beſonders
auch dieſer letztere Punkt unſeren ländlichen
Pferdehaltern warm an's Herz gelegt.

Schnellkäfer und Drahtwürmer.
Aeußerſt gefährliche Feinde unſerer

Iand wirtſchaftlichen Kulturpflanzen ſind die
Drahtwürmer, die Larven von Schnell
käfern, deren man nicht weniger als 150
verſchiedene Arten kennt. Jhren Namen
verdanken dieſe Käfer dem Umſtande, daß
ſie, auf dem Rücken liegend, ſich durch eine
federnde Bewegung des dornigen Bruſtvor

Haben die Tiere tagrüber in

kurz aller Tiexre,ſatzes in die Höhe ſchnellen, um wieder auf
die Beine zu gelangen.

Zwar freſſen dieſe Käferarten Blätter
von vielerlei Pflanzen, richten in dieſem
Entwicklungsſtadium nennenswerten Scha
den jedoch nicht an. Sie legen ihre zahl
reichen Eier namentlich an die Wurzeln der
Halmgetreidearken und anderer Sagten, an

Kartoffeln, Rüben und Salatgewächſe.
Hieraus entwickeln ſich die eigentlichen
Schädiger unſerer Kulturen, die mehlwurm-
ähnlichen, walzenförmigen, an der Bauch
ſeite abgeplatteken Larven, welche ein Länge
bis zu 1 Eentimeter erreichen. Die ſehr
harte, glasärtige Oberhaut iſt gelb bis
dunkelgelb, der Kopf bräunlich gefärbt; er
trägt ein paar kräftige Freßzangen, mit
welchen die Larven die unterirdiſchen
Pflanzenteile abfreſſen und ſich in Kar
toffeln und Rüben hineinarbeiten und zwar
in ſo ſcharfen Bohrlöchern, als ob die
Pflanzen und Rüben von Quecken durch
wachſen worden wären.

Sie leben 4 bis 5 Jahre im Larvenzu
ſtande, dann erſt verwandeln ſie ſich im
Juni und Juli in Käfer, die alsbald wieder
mit der Eierablage beginnen. Die Larven
werden gerade deshalb um ſo ſchädlicher, ja
geradezu verheerend, weil eben der Larven
Zuſtand ſo lange dauert, ſelbſt länger als
derjenige der Maikäferengerlinge.

Am meiſten leiden durch Abfreſſen der
Keimlinge und Wurzeln die jungen Herbſt
und die jungen Frühlingsſaaken, ſodann die
Kartoffeln kurz nach der Pflanzung, ſo daß,
wo maſſenhaft Drahtwürmer hauſen, der
Stand ein ſehr lückenhafter wird. Ja im
Herbſt ſind die Kartoffeln oſt derart durch
bohrt, daß ſie als Speiſekartoffeln un-
brauchbar, als Sagatgut geringwertig ſind.

Die größten Verheerungen richten die
Drahtwürmer in mittelfeſten, bindigen
Bodenarten an; dagegen hat man beobachtet,
daß auf den von Natur kalkreichen Boden
arten die Drahtwürmer niemals maſſen
haft vorkommen. Von dieſer Beobachtung
ausgehend haben diesbezügliche Verſuche

ergeben daß ein Kalken des Ackers, wenn
auch nicht ein Radikalmittel, ſo doch immer
hin ein indirektes Mittel zur Bekämpfung
der Drahtwürmerplage bildet. Der Kalk
lockert einerſeits zu feſten Boden, anderer
ſeits verbeſſert er denſelben durch ſeine

Düngerwirkung, ſo daß ein üppiger Stand
der Kulturgewächſe erßeugt wird, welche
dann leichter dem Ungeziefer aus den Zähnen
wächſen. Auch jeder andere Dünger thut
gute Dienſte, aber ebenfalls nur indirekt.

Es ſind dies aber, ebenſo wie ein flaches,
nicht zu tiefes Unterbringen der Saat
mittelſt. Drillmaſchine, nur indirekte Be
kämpfungsmittel, von denen ſich einem jeden,
beſonders aber der flachen Drillſaat ein
gewiſſer Wert nicht abſprechen läßt. Speziell
durch dieſe Saatmethode wird ſehr viel er
reicht, da hierdurch mehr einzelne, erſetzbare
Wurzeln anſtatt der unerſetzlichen Keim
linge der Sagten den Drahtwürmern zum
Opfer fallen. Je tiefer dagegen das Saat
korn liegt, um ſo leichter wird ſtatt der
Wurzeln der Keimling gefreſſen.

Es giebt aber auch direkte Vertilgungs-
mittel gegen die Drahtwürmer, und zwar
vor allen Dingen mehr Schutz der inſekten
freſſenden Tiere, wie Rebhühner, Wachteln,
ferner der Saatkrähen, Dohlen, Staare,
Droſſeln, der Maulwürfe und Spitzmäuſe,

welche die Schnellkäfer
oberixdiſch und deren Larven unterirdiſch
vertilgen. Gerade dieſer Tierſchutz kann
dem Landmanne nicht dringend genug an
empfohlen werden, da alle anderen Mittel,
wie Auslegen von Oelkuchen- und Kar
toffelſtückchen verhältnismäßig nur ſehr
wenig wirken, ja im Großen faſt nicht an
zuwenden ſind.

Das beſte Mittel gegen Drahtwürmer
beſteht daher hauptſächlich in dem Schutz
inſektenfreſſender Tiere, ſowie in einer
guten Bodenkultur.

Stickſtoffreiche Futterpflanzen.
Der Ertrag an Futterpflanzen darf

nicht nur nach ihrem Gewichte, ſondern er
muß auch nach ihrem Gehalt an wirklichen
Nährſtoffen geſchätzt werden. Jn dieſer
Hinſicht ſind die Stickſtoffverbindungen in
den Futtergewächſen beſonders wichtig.
Nach dem heutigen Standpunkte, den die
Ernährungslehre einnimmt,
täglichen Futterpflangen drei bis ſechsmal
mehr Kohlehydrate, d. h. Zucker und Fette,
als Prot in (Eiweiß) enthalten. Das
Verhältnis zwiſchen Eiweiß und Kohle
hydraten richtet ſich nämlich darnach, ob das
Futter für junge oder alte Tiere, ob es für
Milchvieh, für Maſt oder Zugochſen, für
früh oder ſpäkreifes Vieh, für tragende
Mutterſchafe oder für Hammel u. ſ. w. be
ſtimmt. Jn allen Fällen überwiegen aber
die Kohlehydrate ſowohl dem Gewichte als
auch dem Raum nach. Umgekehrt haben die
ſtickſtoffhaltigen Nährſtoffe (Eiweißkörper)
infolge ihrer Nährwirkung einen ſo bedeu-
tenden Wert, daß ſie preisbeſtimmend bei
der Wertſchätzung aller Futtermittel ſind,
wie ja auch der Stickſtoff in ſämtlichen
käuflichen Düngemitteln ſowohl, als auch
im Stallmiſt, der Jauche u. ſ. w. der teu
erſte Pflanzennährſtoff iſt, obſchon er im
Luftraume in unermeßlichen und unerſchöpf
lichen Mengen ſich vorfindet.

Man darf wohl den Grundſatz auf
ſtellen, daß eine Wirtſchaft deſto mehr Vieh
züchten und ernähren kann, je mehr Sktick-
ſtoff ſie in ihren Ernken erzeugt. Daraus
geht hervor, daß weiterhin die Erzeugung
von Futtermitteln, in welchen die Eiweiß-
körper zu den Kohlenhydraten in vrichtigem
Verhältniſſe ſtehen, von außerordentlicher
Tragweite iſt. Wenigſtens iſt dies für die
viehhaltende Landwirtſchaft, und dieſe
überwiegt ja heutzutage, eine der wichtigſten
und hauptſächlichſten Aufgaben.

Es giebt bekanntlich keine Pflanze,
welche nur Eiweißkörper enthält. Neben
letzteren kommen auch ſtets die Kohlehydrate
vor, und zwar in der Weiſe, daß bald das
Eiweiß, bald Stärkemehl und Zucker in
ſtärkerem Maße vertreten ſind. Daher kann
der überlegende Landwirt auch aus den
verſchieden zuſammengeſetzten Pflanzenarken
Futterrationen zuſammenſtellen, wie ſolche
den verſchiedenen Exnährungszwecken ent
ſprechen. Freilich iſt der Grad der Ver
daulichkeit der einzelnen Nährſtoffe in den
einzelnen Pflanzenarten auch von erheblich
abweichender Natur. Hier Tann aber das
Gleichgewicht durch verſchiedene Maß
nahmen, wie zum Beiſpiel durch Einſäuern,
Brühen, Hacken und Miſchen dergeſtalt
hergeſtellt werden, daß man doch den
höchſten Ausnutzungszweck erreicht.

Die alte Grundlage für die Fütterungs-
norm bildet noch immer das Heu als Futtker
einheit. Ein Schſe wird z. B. mit 3 Pro
zent ſeines Lebendgewichtes mit Heu oder
einem gleichwerkigen Futtermittel ernährt.
Auf den Meterzentner des Lebendgewichtes
erhält er alſo täglich 6 Kilo Heu, oder eine
entſprechende Maſſe gleichwertigen Fukkers.
Demnach bekommt er jährlich 365
1095 Kilo Heit, in runder Zahl elfmal
mehr, als ſein Lebendgewicht bekrägk. Ent

müſſen die
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hielte dieſes Heu auf 1000 Kilo 85 Kilo
Eiweißkörper, ſo würden demnach dem Tiere

93 bis 94 Kilo ſtickſtoffhaltige Nährſtoffe
in 1100 Kilo Heu jährlich gereicht. Ein
Ochſe von 500 Kilo beanſprucht alſo 465
bis 470 Kilo ſtickſtoffhaltige Nährſtoffe auf
1395 bis 1410 ſtickſtofffreie. Damit iſt
das Nährſtoffverhältnis von 1:3 erreicht.
Legen wir das Verhältnis von 85 Kilo ſtick

ſtoffhaltigen Nährſtoffen in 1000 Kilo Fut
ter zu Grunde, ſo ergiebt ſich für die Füt
terung mit 8,4 und 5 Kilo folgendes:

Heu für 100 Kilo Lebendgewicht täglich
1825

Kilo; Stickſtoffhaltige Nährſtoffe jährlich
100 Kilo Lebendgewicht 93.5, 124.1,
1551.25 Kilo; 500 Kilo Lebendgewicht

467.5, 620.5, 775. 625 Kilo
Wie bereits geſagt, ſind die Eiweiß

körper dem Gewichte nach in den Pflanzen
am wenigſten vertreten. Da aber auf
dieſen ſtickſtoffhaltigen Verbindungen die
Regelung der Geſamternährung beruht, ſo
muß der Landwirt ein großes Jntereſſe
haben, nach denjenigen Pflanzen zu For
ſchen, welche ihm den meiſten Stickſtoff
liefern.

Und hierbei kommen wir zu dem Re
ſultate, daß es z. B. nicht genügt, die Futter
mittel nach ihrem Stickſtoffgehalt in 1000
Kilo, ſondern vielmehr nach ihrem ganzen
Ertrage auf das Hektar zu klaſſifizieren.
Handeln wir ſo, ſo finden wir, daß manche
Pflanze, welche, an und für ſich betrachtet,
ſehr ſtickſtoffarm iſt, in ihrem Geſamtkertrage
den meiſten Stickſtoff, das heißt Eiweiß,

liefert. Dahin gehört zum Beiſpiel der
Mais Auf 1000 Kilo liefert er nur 18

Kilo Eiweiß, aber in ſeinen 80,000 Kilo
Ertrag nähert er ſich den beſten Luzerne
feldern bezüglich des Ertrages an Eiweiß.
Indeſſen ſollen damit die Stickſtoffſammler
in ihrem unſchätzbaren Werte nicht herab
geſetzt werden denn der Mais zieht aller
Wahrſcheinlichkeit gemäß ſeinen Stickſtoff
bedarf nur aus dem Boden, iſt aber kein
Stickſtoffmehrer, ſondern ein Stickſtoff
freſſer; es bleiben daher in erſter Linie die
Leguminoſen, jene bekannten Stickſtoff
ſammler, die für den Landwirt in dieſem
Falle beachtenswerteſten Futtermittel, in
dem ſie nicht nur den höchſten Stickſtoff
gehalk in ihrem Nährſtoffverhältnis auf
weiſen, ſondern auch noch den Boden für
folgende Gewächſe mit Stickſtoff anreichern,
die dann ihrerſeits wieder dadurch an Stick
ſtoff reicher werden.

So wird z. B. der Hafer zu den Halm
früchten gerechnet. Dennoch iſt es aber,
nach Halmfrüchten angebaut, eines der
hervorragendſten Futtermittel, ſei es als
Korn für die Pferde, ſei es als Stroh für
alle land wirtſchaftlichen Haustiere.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Rein lichkeit im Hühnerſtall. Die Aus

würfe der Hühner ſind die Träger und Verbreiter
einer großen Anzahl tieriſcher und pflanzlicher Schma
rotzer, welche nicht ſelten ſeuchenartige Krankheiten
hervorrufen. Wenn der Dung ſich in dem Auf
enthaltsraume der Hühner anſammelt, ſo verpeſtet
derſelbe nicht allein die Luft, ſondern die in demſelben
enthaltenen ſchädlichen Krankheitskeime bilden ſich aus
und werden ſehr leicht von den in den Auswürfen
ſcharrenden Hühnern aufgenommen
Eintritt beſſeren Wetters verſchoben werden. Unter
deſſen ſind die Samen der Wieſenpflanzen reif ge
worden. Die guten Wieſenpflanzen vermehren ſich
jährigen Pflanzen verſchwinden. Dies regelt ſich aber
in der Natur meiſt ſelbſt, denn die Witterungsver
hältniſſe ſind oft derarkig, daß Samen genug aus
fallen, bis die Heuernte eingebracht iſt. Die richtige

Zeit des Heuwerbens muß ja ſo häufig bis zum
übrigens auch durch unterirdiſche Entwicklung, durch
Wurzelausläufer u. ſ. w.

Kleeteufelpflanzen, welche bereits
Samen angeſetzt haben, reiße man nicht mehr aus, da
bei der dabei unvermeidlichen Erſchütterung der ſehr
kleine Samen ausfällt; am beſten verbrennt man
den Schmarotzer auf dem Felde an Ort und Stelle
mittels eines in Petroleum getauchten und an einem
Stocke befeſtigten Schwammes odee einer ähnlichen
Vorrichtung.

Dichtung der Schindeldächer. Das beſte
Mittel, ſchlecht gedeckte, mehr oder minder alte
Schindeldächer zu dichten, iſt folgendes: Bei trockener
Witterung wird das Schindeldach von oben herab
mit heißem Steinkohlentheer angeſtrichen und ſogleich
gepulverte Thonerde, wie ſie die Ziegler zur Er
zeugung der Ziegel verwenden, mittelſt eines Siebes
derart aufgeſtreut, daß der Anſtrich vollkommen ge
ſättigt wird. Nachdem der erſte Anſtrich trocken ge
worden iſt, wird die loſe Thonerde abgekehrt und der
Anſtrich nochmals erneuert. Ein dritter Anſtrich iſt
nicht nötig, will man ihn aber aufwenden, ſo wird
das Dach dadurch unverwüſtlich d. h. vollkommen
waſſerdicht und gegen Flugfeuer geſchützt. Bei
Schindeldächern müſſen auch die hervorſtehenden Teile
beſtrichen und mit Thonerdepulver geſättigt werden;
Selbſt auf ältere Schindeldächer und mit Brettern
verſchalte Dächer kann dieſes Verfahren angewendet
werden; es iſt überhaupt eine der beſten, billigſten
und dauerhafteſten Deckungsmethoden, welche, zweck
mäßig ausgeführt, niemals eine Reparatur nötig
macht. Durch die trockene Thonerde verliert der Teer
ſeine Brennbarkeit. Vielfach wird zur Schindelkon
ſervierung auch Waſſerglas Chloricaleium empfohlen,
doch iſt deren Anwendung für den Kleinwirt zu koſt
ſpielig, obwohl ſie ſonſt noch unzweckmäßig wäre.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Esſtanden zum Verkauf

3548 Rind., 1522 Kälb., 10992 Schafe, 9398 Schweine.
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62—66, 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgeinäſtete
57— 61; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 54——56; 4. gering genährte jeden Alters 51
bis 53. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 58—61; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 55—57; 3. gering genährte 53
bis 55. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 55—56; 3, ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 53-54; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 52—54, 5. gering genährte Färſen und Kühe
47—-50. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 76—-78; 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 60—65; 3. geringe Saugkälber
48 52, 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
50—54. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 65—68 2. ältere Maſthammel 62
bis 64; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 57—60,; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
dewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchige
ger feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr 220-280 Pfund ſchwer 58
2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 55--57 4. gering entwickelte 52——54;
5. Sauen 52-53. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft wickelte ſich lebhaft ab. Es bleibt

nur geringer Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete

ſich ruhig. Bei Schafen war der Geſchäftsgang glatt
und feſt. Es wurde ungefähr ausverkauft. Der Schweine
markt verlief langſam und wurde nicht ganz geräumt.

Butterhandel.
Berlin. Griginalbericht von Gebr. Gauſe.)
Butter Die umfangreichen Speculationskäufe

riefen eine lebſaſte Nachfrage nach feinſten Qualitäten
hervor und wurden dieſelben zu höheren Preiſen um
geſetzt. Der wirkliche Conſum iſt jedoch nur ſchwach
und würde nicht ausreichen, die ziemlich große Pro
duction zu räumen.

Die heutigen Notierungen ſind: Hof- und Ge
noſſenſchaftsbutter Ta, Qualität 102 104 Mk.,
IIa. Qualität 100--102 Mk.

Schmalz: Die Preiſe für alle Schweine
producte haben ihre ſteigende Richtung in verſtärktem
Maaße beibehalten. Bei der Knappheit und den hohen
Preifen für Rindfleiſch beſteht in Amerika für den
heimatlichen Conſum eine außerordentliche Nachfrage
für Schweinefleiſch, welche zu befriedigen die Packers
derart beſchäftigt, daß viele das Exportgeſchäft ganz

eingeſtellt haben. SDie heutigen Notierüngen ſind: Choice Weſtern Steam
Mk. 59——581/5, amerikan. Tafelſchmalz Boruſſia 59,
Berliner Stadtſchmalz, Krone Mk. 59 Berliner Braten
ſchmalz Kornolume 62—64.

Speck: Nachfrage gut bei ſteigende n Markte.
Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe franko Berlin inkl.

eeviſion. a. v. 50 kg 102-106, IIa. 98 101.
Abfalende 90--97, Land Mk.

Futtermittel.
Hamburg, (riginal Bericht von Cölle n.

Gliemann.) Kraftfuttermittel: Der Verkehr
an unſerm Markte iſt ein ruhiger, wobei j doch die
Stimmung eine unverändert feſte bleibt. Für Abſchlüſſe
auf Herbſt und Winterlieferung herrſcht durchweg eine
gute Meinung, da die Voriäte an den meiſten Bezugs
plätzen ohne Bedeutung ſind.

Heutige Notierungerr:
G eh l Preis

Bezeichnung des Futtermittels J

von bis
Sogen. weiße RufisqueErdnußk. 47 8345 152

w. RufisqueErdnußkuchenm. 47 814,3
haarfr. Marſeiller Erdnußt. 4 71280

Deutſches Erdnußkuchenmehl 16 00 70
Entfaſertes Baumwollſaatmehl 490 9 14,4 u 80
Geſiebtes TexasBaumwollſaatin. 49 9 13,90 14,20
Amerik. Baumwollſaatmehl 46 8 13 0 13.50

Beumwollſaatkuchen 13,90
Fleiſchfuttermehl, Org. Liebig's 80 10 21, 0 22,40
Deutſ he Palmkernkuchen 16 710,90 11,50
Deutſches Palmkernſchrot I6 3930 9,80
Cocoskuchen 19 912,0013.90Seſamkuchen 38 10 11, 012,70
Rappskuchen 30 810,50 13,00
Deutſche Leinkuchen 29 714,50 15,40
Hamburger Reisfuttermehl 12 9,20 9,70
Sogen. helle amerik. Maisölkuchen 24 10 12,40 13,00
Getrocknete Biertreber 23 8 9,60 10,00

Getreideſchlempe 30 10 11,00 11,50

Malzkeime 25 3950 69,80Grobſchalige geſunde Weizenkleie 171 4 940 9,70
Mais, runder verzollt 11,90 12,60Die Preiſe gelten für Locoware per 100 Kg.
ab hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggon
ladungen.

Stettin
Ahrens.

Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd
nußkuchen per 50 Kg. Mk. 6,50 -7,00, Erdnußkuchen
Mehl, doppelt geſiebt u. gereinigt 6,70-7,20 Mk., Erd

Original Bericht von Schürt und

Amtlicher Berliner Marktbericht.

Gemüſe. p. Schoch e 92 Fiſche.m Stiſche re e e Hut 800 Lebende Fiſhe 50 ar.
Kartoffeln, p. 50 kg Rüben, Teltower p. 59) k. H echte 7292runde, weiſe 1,50 1,75 do. weiße do großDaberſche, rote 1,90-—2, 10 do rote S ganderMagnum bonum 1,75-2,00 Karotten 50 Kg 23 Karauſchen 57
Porree, p. Schock 0,40—0,50 Champignons o 0,60 SeitMeerrettich, p. Schock 2--10 Kohlrüben p. Schck. S Schleie e
Spinat, junger, 2 Kg 0,02—0,03 Waldmeiſter p. Mandel 0,30 0,40 do. große
Rettiche, p. Schock-Bund 1,25—--2 Morcheln, p. e Kg. 0,10—0,15 n unſortirt. S

i p. 1,40 n Aale, große 95e e o e Blumenkohl p. Stück 0.25 do. unſortiert
do. p. 100 Bund 23 Zwiebeln, neue, p. Schock 0,50 do kleine 55 59

Gr. Peterrſilie, p. Sch. Bd. 0,60 Spargel, T p. kg 0,40--0 55 do. mittelgro ßer S
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 4——6 vo I 080 6,36 Plö en eSellerie, p. Schock 4,00 8 do III 0,20 625 Br. 60do. pomm., p. Schock 6-10 do 10 eRadieschen, Dresd. p. Sch. do. unſorkirt 0,10-0, Bunte Fiſchen. 51

do. hieſige p. Korb 1,75- 1,00 Schnittlauch, 100 Bund 2 Wels e 45
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nußkuchenSchrot Mk. 6,80 7,30, Baumwollſaatkuchen
r Mk. Baumwollſagtmehl, amerikan. 7,20 7,30,
do. doppelt geſiebt u. entfaſert Mk. 7,50 7,70, Seſant,
kuchen 6,40—6,50, Kokuskuchen 6,30 6,50, Palmkern
kuchen 6,00, Sonnenblumenkuchen 6,75, Rapskuchen
Mk. 5,50 6,60 Leinkuchen Mk. 7,10 7,70 Cleveland
Leinſagatmehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime, getrock
nete 5,25, Getreideſchlempe, getrocknete 6 6,25, Nan
gooneisfuttermehl 5,25-5,50, amerikan. Fleiſchfutter

Conko des Froſtes zu ſetzen iſt. Auch alle Grünfutter
ſagaten wie Serradella, Mais, Buchweizen, Spoergel,
Oelrettig, Senf, Jncarnatklee, wie auch Erbſen, Wicken
und Lnpinen fanden infolge des Witterungswechſels
größere Beachtung. Preiſe unverändert, die der Vor
woche.

Wir notieren und liefern (zu den höchſten
Notierungen unſerer bekannten „Prima-Saaten“ ab
unſerem Lager:

blaue 7-7 weiße 8 9, Erbſen 10-11.
Oelrettig 20—28, Gelbſenf 16 19, Rieſenſpörgel
14—-17, kleiner Spörgel 14 15, ſilbergr. Buchweizen
10—11, Herbſtrüben, runde Sorten 55-—60, do. lang,
60—65. Wintererbſe 13 14, Sandwicke 20-28,
Johannisroggen 9 10, alles per 50 Ko.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Mamehl der Liebig Comp. 11,50 12, amer. Mixed Mais

Maisſchrot grob od. fein
Maisölkuchen 6,50 6,75 Rogg
ſchalen 5,25,
Fleiſchkuchen, gekrocknet u. gepr
flügel 11, Mehle, auf eigen
ſtellt, 25 Pf. p. 50 Ko. teurer,

geführt.

Saaten-Markt-Bericht.
Sämereibericht von A. Metz

Bülowſtraße 57.
Die im vorwöchentlichen Be

fanden auch dieſe Woche reichliche Verwendung Runkeln,
Kohlrüben und Bohnen ſogar
Es ſcheint, als
denkende Sonne vieles an den
her die kühlfeuchte Witterung verhei wlicht und was auf

Phosphorſaurer

Alles bord/bahnfrei Stettin

ob die ſich plötzlich ihrer Pflicht einge

Mais mehl e
enkleie 5—5,25, Weizen

Futterkalk 10,
eßt, f. Hunde u. Ge
er Dainpfmühle herge

ſoweit nich ertra aus
Netto Caſſe.

Wundklee 54—68, Gelbklee

60 64, Bokharaklee 37 44,

Co. Berlin W. 57,

richt angeführten Sagten

in verſtärktem Maaße
Rohrglanzgras Fioringras

Tag brächte, was bis

Rotklee, dopp. gerein ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 48-55,
Weißklee, ſeidefrei, 60——82, Schwediſchen Klee 60 78,

Orig.
Luzerne 59—63, Jtal. Luzerne Sandluzerne

Jnearnatklee 20—22
Esparſette Serradella 10 12, Pferdemöhren
weiße grünköpf. Rieſen 38, do. goldgelbe 128, Futter
runkelrüben: Orig. RieſenWalzen 64, Obeend orfer 37, Mk.
Eckendorfer 30, Leutewitzer 830, Mammut 26, Kluinpen

Zuckerhirſe 15, Mais, virginiſcher Pferdezahn 10,
do. badendiſcher 14, Engl. Raigras 18-19, Ftal Raigras
18-19, Franz. Raigras DTimothee 34 40, Honig
gras Knaulgras 40-50, Schafſchwingel
Wieſenſchwingel Wieſenfuchsſchwanz
Wieſenriſpengras 37—41, Gemeines Riſpengras

30——57,

gras Kiefern 75 Przt. 320, Fichten 85 Przt.
125, Peluſchken Wicken 9 10, Lupinen gelb,

meldet:

Prov.
ändert feſt.

Kamm

19000 K.

r Sabersky wird uns ge
Der Verkehr in Kartoffelfabrikaten war in dieſer

Woche ein ſehr ruhiger, die Tendenz für bleibt unver

la Kartoffelſtärke Mk. 15,75-16,50, Ia Kartoffelmehl
Mk. 15,75-16,50, Ia Kartoffelmehl
Feuchte Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder

Gelber Syrup 18,50-—19,00, Cap Syrup
1900--19,50, Export Syrup 20,00 20,50,
zucker gelb 18,50-19,00, Kartoffelzucker cap., 19,50
20,00, RumCouleur 31— 38,
Dextrin gelb und weiß Ia 21,50 22,00 Dextrin ſe
kunda 18,50 19,00, Weizenſtärke klſtg. 35——36, Wei
zenſtärke grßſtg 36—37, Schabeſtärke 32314, Reis
ſtärke Strahlen 50—51, Reisſtärke
Halleſche, Schleſiſche 39,00— 40, Ia Maisſtärke 32 33.

Alles p. 100 kg ab Berlin bei Partien von mindeſt

14,00-15,00

Karkoffel

BierCouleur 30—31,

Stücken 49--50,

Goldene und Silberne Medaiſſe Paris 1900.

S 1000 fach erprobt!
und von ſicherer Wirkung iſt Georg Pohl's
Aromatische Schwefeſ-Gesichtspickel- Seife

es verſchwinden ſicher und radikal

5 Gesicehtspickel,Finnen, Mitesser, Pusteln, gelbe Haut,
hlechten, Hautauschläage und Kunzeln,
Nasenröte, Gesichtsröte, Frost, rissige,
rauhe, spröde Haut. à Karton 25 freo.
1,75 Briefmarken oder Nachnahme
Erfolg garantiert Dauſende Dankſchreiben
Georg hohl, Berlin Brunnenstr. 157.

uſikinſtrumente u. Saiten aller Art
ert billigſt untersarantie die Fabrik

Glas merMarkneukirchen t. S. Cataloge fre

Das Verſandtgeſchäſt von
Cust. Lindner jr., Ohligs-Solingen Nr. I.

Muva non ojlijsieag n joa o
Anoza4 ha soquayvl ob
un z n d quallvd ſavgg Nogol an
Aolijabjaog gIujsl Jago renmojlitio] gnv o a a on ſſ v sojuuvjag
uſnuigna ujeſ sgoath an b oquolaa

Auf die zahlreichen Anfragen
Zur Erwiderung, dass ieh von dem

goldnen Juli- Hafer
der schwerste, der ertragreſchste und
weisseste aller Hafersorten, prima
Originalsaat 50 Ko. für 15 Marke
5 Ko. Pöstholli für 2 Mark apgebe.
Gewöhnlicher Saat- Hafer 50 Ko. 8 Mark.
Vorrath mehr als 10000tr. Hunderte
on Empfehlungen Uegen vor
Neuestes Preis-Verz. gratis Albert
Vürst, Gut Schmalhof, Post Vilshofen,
Niederbayern.

Fol dende
a Hals-, Brust-

Lungenleiden

Auſsehen errey
die üherraschencle Winkung der

a PFrappanter Drtolg bei
aufgeeprungener, rauher und

rissiger Haut, Hautjucken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

u. tadellos vein, dieHaut sammet-
weich u. jugendfriseh. Alle
Damen, die täglich Crème-Iris ge-
brauchen, werden bewundert
wegen ihres auffallend sohönen
Teints

Man überzeuge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureſchend,

daher billiger als andere ähn-
ehe Präparate und seien solehe
au noch so geringen Preisen er-

a höltlich.e Man benutze Ferner muw- 7
Crème-Iris-Seife u. Crème-lris-Puder

Preis per Carton Seife enth. 3 Stück I. 1.50,
Puder mit Weintleder 1.50.

Die nehbenstehende

Schutzmarke
garantirt Thnen, dass

Sie die
achten

lris- W
Präparate,
lie vollkommensten

Mittel zur Pflege der HautI frisch- oder alt, Hals- u. Lungen-
I Katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma,
Ysrsohlefmung, 2iehen, Steohen,
Husten, Heiserkeſt, Folgen Von
influenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfache

Haus und Heiimſttel, dessen
youlle Erfolge gradezu unendſſoht

Von ausgezeichn. Rygiemker im
Aus u. hier bereits Vſeſtausend-
faoh, selbst in schwersten allen

erprobt. (Schon ca. 50 Dann
J ind Heilberichte in Woche
A. R S. Schul2z,

Weferlingen 44
Prov Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandteile des Wasser
(Körbel) Fenchel.

e

und des Teints, erhalten.
Zu haben dire Kt von

Fel. Huldt, Berlin O. 27, Holzwarktstr.
Leit 4 hemischen Taborator. des allgem.Dr. Schacherl, Saerren Zpothoter Vereins und des Wiener

Apotheker-Haupt-Gremiums sehreibt:

Ver
tretertretern geſucht.geſucht.

Zauw Ansieht erh. Jed. freo. geg. Fre.Rückſ. 1 Geswncdheits-Spiralhosen-
halter, bequ., ſtets paſſ, geſ, Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schwelß, kein
Knopf, Pr. 25 St. p. Nachn. Felix Schwarz, Osnabrüchk 152.„25

rungsſchule und Kindergarten,

Wer W Nagfahren
Enstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zwei. Garantie Concurrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Sor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Katalog. Versandt nach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrrad Versandth. Hanau

eecerhGrosse Betten 12
Oberbett, Unterbett, zwei Kifſen) mFeretnigten nenen Federn bel Guſtat

Luſtig, Berlin Prinzenſtr. 40
Preisliſte koſtenfrei.

W Viele Alnerkennnngsſchreiben.

869090 e

100 Stück

China
alle verſchieden und garantiert ächt ver
ſende ſür nur weil Mk. zwanzig Pf.
und 10 Rückporio Kouis Darnktädt,
Berlin N. W. Beusselstr. 64. Man
verlange reisliſte billiger Briefmarkenſätze
(dieſelbe enthält eine ſeltene Gratismarke
gegen Rückantwortvoſtkarte

sind auch für
„Superior“ Fahrräder

W 3 3 Saison 1902 dieKinderfräulein, Stützen, ten
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchule, verbunden mit Koch Haushal

Berlin
Wilhelmſtraße 105, in 2. bis 6 monat gen
Eurſus qus. Jede Schülerin erhät durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat,
Hereſchaften können ſederzeit engagire a

Vorſteherin: Klara Krohmann

J Alle verschied.Billige Briefmarken! e
100 selt. nur ſhergeeiseke Briefmarken keine Europa

Se on Persien, China, Barbados, Mauritius, Trinida
e Iransvaal, Orange-Freistaat, Guatemala, Nordborneo,

8 Queensland und viele andere ſeltene für nur 2 Mari
und 10 Pfg. Porto 100 versehied. seit Europamark.
yon Sachsen, Baden, Nordd Bund, Preussen, Türkei,

El Monaco, Serbien Möntenegro, Bulgarien, Griechen
e land, Thurm Taxis, Spanien, Portugal etc. für nur2 Mark und 10 Porto 150 Versehtedene Marken

p pon Aegypten, Brasilien, Nataſ, Sosta- i Japan
e Beru, Chile, Argentina, Indien, Luxemburg, Spanten,

V Portügal, Türkei etc. für nur 1 Mark und 10 Porto1000 versehiedene Briofmarken aller 5 Welttetie, darunter viele alte Seltenn
nur 17.50 Mark. 1000 garantiert Kehte Briefmarſcen, gute Misehung. Uber
100 versehledene Sorten, Für nur J Mark und 20 Pfg. Porto. Nur en vor
herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Parustädt, Berlin NW.
Bensselstrasse 64. Man verlange Preisliste bilger Satze.

Reelle Bedie nung

Mümm Schlwuelk Rullvn
beim Sehlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden ünd übol
riechenden Abiegerungen im Munde, verhütet Brand Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Munch
ebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel ehelſches Glück

Müm Schlelkk Furllymn
erhält und erbaut es neu! Flaſche gegen Vorcinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dawpfdeſtillerte, Kleinlauſendurg, (Baden).
Wiederverkäufer und Deposttare gesuoht. Auf Wnſch Vroſwert arg Einf. von 50 Pfa.

Garantiert eingeschossene
Centralf.-Revolv. Cal. 7 mm 9 mm s
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. s e 8
Jagd Teſchins do. Cal. 9 mm e 13.00
Weſtentaſchenteſchins do. 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör 16.00CentralfeuerDoppelflint., pa. Schuß
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf.

DrillingGewehre 5Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preisliſte franko und umſonſt.Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
berige Einſendung des Betrages
Deutsohe Waffenfabrik beorg Knaak,

8 Berlin S. 12, Friedrichetrasse 212.

Feſte Preiſe.

Verantwortſicher Redatkenr Pant Verter, Bern O Gedrngt un Herausgegeben von John Schwerins Verlag Müengeſelſſchaft Berlin D. Fohmartee.
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